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Neue Wege der Propaganda 

BrasUiens. 
(Vou unserem D.-Mitarbeiter.) 

„Eine Lektion líiiiwaiiderungspropaganda, nacli ar- 
geiitjnisclien Kezepteii" verõifentlicliteii wir erst : 
kürzlich iii uiiserer Nr. 15 vom 18. Januar 1. J. Die ; 
íimd;uaentale Wiclitigkcit dieses Gegenstande.s íür t 
dio A-. irtschaltliclie Entwicklung gaiiü Brasiliens laüt 
es un.s gereclitfeitigt erscheiuen, mit einem neueu ; 
Einsiililag schou lieute wieder daraiif zurückzukom- , 
inen. Habtíii wir letztliin aul' die bewiilirten argeiiti- 
iiisclicii „Keise- bczw. "Wanderagenteii" ais der bra- ^ 
HiliaiiLSchen Nachaliiuung wiü-dig, liiiigewieseii, so 
Avoll.íu wir dieses Mal das Problem iii seiner gegen- j 
wártigeu offiziellcii AusgestaJtuiig kritiscli betracli-; 
ten, üm' 'daim 'zu éiiiein praktiscli áuüerst forder- \ 
liclion, für Bnisilien neueu Wege der Lõsung zu ge- 
ííiugon, der zvigleich deu Vorteil hat, iii Verbiuduug 
mit der obigeu Eim ichtuug der Heiseageutureu eiu 
orga nisclies, dem vorgesteckteu Zwecke euts{)reclieu- 
des Gauzc zu bildeu. Wir nehniea hei dieser Cie- 

, legeaheit zugleicii Stelluug zu deu Ausführuugeu! 
des italieuisclieu Korrespoudeuteu vom „Correio Pau-: 
lista ao" über das gleiclie Theuia. 

Zmiãchst zm* Kritik der gegeuwartigeu Propa- 
ganda! lu einem Gescliáfte erfordert der Posteu 
eiuc? Acquisiieurs kundige und orfalu-eue Facli- 
leut í. Brasilieu liat sicli bei der Auswalil seiner Kom- 
iuissàre im Auslando meist vom geradeu' Gegeuteil 
leit< u lassen. Seiue offizielleu "Werbeleuto und Ver- 
treter sind iu der Regei Ausliinder, die Brasilieu gar 
nicht oder nur mit líückfaJirkarte geselien liabeu, 
DileMauteUj dereu ganzo Landeskenntnis oft kaum 
die Xameu der paar pólitisclieu AugeublicksgrõBeu 
übersteigt. Dio riesigeu Lückeu ihres soustigeu Wis- 
sens 'aezüglicli, Brasiliens füllen sie im Clebrauohs- 
falle mit allerlei Pliantastei-eien oder Verallgemeiuo- 
l ungei aus, sodaB sie ihrer Aufgabe melir schadeu 
ais uüizeu, da.s Laud iiodi überdies bona fide ver- 
leumdeu und làcherlich machen. Solclie Leute nemien 
sicli d;um Brasiliens Buseufreunde und cuipfangeu 
Satatsj.eliãlter für eine Empfelilung, die oft mehr 
falsclií: Zutaten enthiilt ais der Kaffee, der iu ihren 
gewolmlicheu „Caféliâuseru" verzapft wird. AVer mit 
vorurteilsfreier, aufrichtiger Un[)arteilichkeit deu 
sogenaiuiten j.Propí^íí^iitlíitiienst'" dieser Auslánder 
iu Europa liest, Ixímerkt bald, dali alie ilu-e Reklame- 
Bücl er, Broscliiü-en. und Zeitungsartikel, wodurch 
sie Brasilieu bekaunt macheu wolleu, uichts weiter 
entlialteu ais Ix)bluideleieu auf die jeweils aussclilag- 
gebenden, hiesigeu Politiker, dann geographische 
Artikel der Fachliteratm' und Kouversationslexika 
vm<l die Zahlen der amtlichen Statistikeu. Das, was 
ab< r eineu Arbeiter, einen praktisch tatigeu Men- 
sohen, wie ilin Br;isilieu gewinueu uniC, (die andereu 
Bofufe kojumen von selbst!) am meisten intei-essiert, 
da 5 fehlt. Keiu anschauliches Bild der unernieUli- 
clieu "Wãlder, der Rieseustrõme und ihrer AVasser- 
kiafte, keiu erhebendes Gemiilde der GebLrgsland- 
s( liafton, keine Charakterschilderung des Volkes, 
uuter dem der Auswanderer iu Zukuuft zu leben hat, 
n )ch selbst eine Aufzíihlung aller greifbareu und 
iuin)ittelbaren Vorteile, welche ihueu die Regieruug 
{ ewáhrt, wird wahr und überzeugeud genug darge- 
; tellt. Dieso Schrifteu bieten ilu'en Lesem niclits 
tireifbares und ti'agen überdies noch den Stempel 
„hõherer Bildimg" iu Form des ungenieíibaren „Ge- 
lehrten-Deutscli'" (l>ez. -Italienisch, -Spanisch) an 
sich, das allein schon das Volk gegeu die beabsieh- 
tigte Teudeuz eiuuiumit. Volleuds stutzig müsseu 
aber die nüchterneu Leser bei der Schilderung dei- 
glanzendeu Zukunft werden, welche auf die Aus- 
l)eutung der nocb nicht oder erst im Keime existie- 
rendeu Industíleu folgen soll, die aber vorerst nocli 
da8 Soi'genkiud der Regierungeu unêl das Anlagefeld 
lür aus landi SC he Kapitalien sind und erst nach 
langem, schwerem Kampfe sich zu l)odenstaiidigor 
Lebensfahigkeit durchringen werden. Die Verfasser 
solcher ,,Rückblicke aus dem Jahre -iOüO n. Clu-.'" 
(a Ia Edw. Bellamy) beweisen, dali sie vou dem 
Seelen- und Wirtschaftslcbeii iiuer Gescliilflsobjekte 
keinen blauen Dunst haben. Brot. Freiheit uiid Ar- 
beitsentlastung will dor Land- und Industriearbeiter 
iu erster, uud, finanzicll vorwiirts konmicn, Kapi- 

tal machen, iu zweiter Linie. Die Herren Kommissare 
bieten ihm Seifenblasen, woriu sie sich bespiegelu i 
kõnneu uud Zukunftsei'folge — für jene, welche; 
schou heute im Fette sitzen, namlich die Kapita- ! 
listeu, durch dereu Xielder ali die reiche Phantasie, 
zur AVirklichkeit gewaudelt werden soll. Niu- sichere, - 
uumittelbare und bessere Aussicliteu für seiue Zu-. 
kunft bewegen im Regelfali den Afeuscheu, eine, . 
weiui auch iMJth so entbehrungsreiche, aber doch 
,inuuer noch den Lebensuuterhalt gewalireude IStel- i 
luug aufzugeben. i 

Bis lüeher geheu wir mit den x\-usführuugeu unse- ^ 
res Kollegeu iu Italien. Wir müsseu aber da zwei 
Ergiinzuugeu eiuschalteu. Eine formaler Natur. Von j 
der brasilianischeu Bundespropaganda wurdeu uud 
vou dem „Counuissariat Généi'al du Gouvernemeut 
do r Etat du S. Paulo a Bruxelles" werden noch i 
!:>chritteu ausgegeben, welche z. B. meine süddeut- , 
deutscheu Laudsleute ungüustig gegeu die Auswan-1 
derung nach Brasilieu beeiufluiiteu. Diese hatteu alie 
oben gerügteu Fehler uiit Ausuahme des letzteu, des ' 
„Geleiu teudeutsches". Statt desseu sind verschie- i 
dene davou iu einem so erbarmlichen, fehlerhaften j 
Uebersetzuugsdeutsch abgefaüt, dali der letzte deut-' 
schu Steiuklopfer uud iSti'alienkehrer deu Kopf dazu j 
schüttelu uuiü und sageu wird: Kanitverstan. Eiu j 
einfacher kleiner I.audwLrt, Vater von 11 lebeuden; 
Kinderu, der auswauderungslustig war, gab mir eiu- 
mal einige solche Machwerke zurück uud sagte;^,Die 
Brasiliauer haben füi' uns uichts übrig, soust wür- 
deu sie weuigstens einem Deutscheu eine gute 
Uebersetzung habeu fertigeu lassen; ich gehe nach 
Argentiuien, die kõnneu wenigstens deutsch." Zu 
gelehrteu Leutcu die Propaganda auzuvertraueu, Lst 
verkehrt, das Gegeuteil aber ebeufalls! — Die ma- 
terielle Berichtigung gilt der Behauptung, dali nur 
Kapitalisteu das Land erschlielJen kouueu; nein, das 
vemiõgeu einzig gute, solide Arbeiter; das Kapital 
ist nur eine sekuudàre Kultiu'macht, eiu Beschleu- 
uiguugsfaktor. Legeu Sie alies Geld Rothschilds an 
dio Küste Brasiliens und tun soust uichts, so wird 
uichts daraus. — ^^'as sollte nun iu wirklich gu- 
teu sachdieulicheu Propagandaschritten steheu? Ein- 
fach, wieviel Lohu in den einzelueu Arbeitszweigeu 
imd Staaten bezahlt wird, wie hoch jeweils die Le- 
beushaltuug zu steheu konunt uud welche 8ouder- 
vorteile die Auswanúerung gerade nach Brasilieu 
bietet. Das waie die llauptsiiche; doch uuter 4Ü 
Propagandabüchern, welche dér itiilieuische KoiTes- 
pondeut durchgesehen hat, euthielt nicht eiu es et- 
was darüber und iu Deutschland hat diese wichtig- 
steu Gesichtspunkte nur eine Schrift vou Di'. Runge: 
„Wie waudere ich nach Brasilieu ausV (Berliu, 
Süüerott), XB ! keiue Propagaudaschrift I berücksich- 
tigt. Da der Preis der Broschüi-e 1 Afark ist, konunt 
sio auch juu' Leuteu von einiger Zahlungsfahigkeit 
in die Haod, ertullt ulso deu hior oIr-u gewüuschteii 
Zweck nur unvollkounueu. 

Wenn es schou schwer ist, über diese elementar- 
steu Gesichtspunkte allgemeiugültige Siltze aufzu- 
stellen, deun alies flielJt und aucli die Preise usw. sind 
dem stÁudigeu Waudel, der Ebbe uud Flut der ,Welt- 
wie der Lokalwirtschaft uuterworfeu, so bietet die 
Beschreiüuug des Volkes und seiner Lebeusgewohn- 
heiteu, uuter da.s mm der l.inwanderer g^iien soll, 
der Bodenbeschaffeuheits des Kliuias u. a. für den 
auslándischeu Propagaudisteu eiu fast uuübersteig- 
liches Hindernis. Lerueu doch selbst Reiseude nur 
die paar Kultui-zeutren uud dereu gastliche, schon 
„gemachto" Leute kenueu! Aus diesen G«sichtspunk- 
tiju verwirft der „Correio"-Korrespondeut jegliche 
Anstellung von Auslandern uud falit sein Urteil in 
die Worte: „Es ist klai-, dali eine dermtige Propa- 
gáüda uns keinen A''orteil bieten kann uud, wie die 
Tatsachen beweisen, iu eiu Ausbeutungsgescháft aus- 
aitet, wobei allerwarts jene idiotischeu Broscliüren 
auftauchen, die mit llilfe dei- Geog-raphiebücher und 
Ivouversationslexika verfalit sind und die uiiser Staat 
mit schwerem Geld bezahlt, damit sie ais Makulatui'- 
papier uuter deu l>adeutischeu der Kneipen luid 
Kaufládeu Europas ablageru." 

Eine bittere und schai'te Abweisuug, die u. E. doch 
das Kind mit dcTu 15ad ausschütl(>t. Dieser tíland- 
l)uukt wird Brasilieu, aber nicht dem Auslánder ge- 
i('^>ht. Der ileir hat keiue blaíJe Ahnuug, auf wel- 
clies Militraueu eiu Biusiliaiier uiitten uuter Bauern 

luid Arbeiteru Europas stoGeu wüi'de. Ganz gewiíi | w iitschaftlicheu Vereiue etc. anzuweisen, diesen Kon- 
sulu Mouatsberichte übei- den ,Stand ilires jeweili- 
geu Wirkungskjvises sowie alie ihnen sonst zukom- 

würde er weuiger Glaubeu uud Vertraueu gewiimen. 
ais der keuntnisarme Propagandist, der weuigstens 
Deutscher, Italiener, Russe, Tüi-ke ist. Die Wahrheit 
liegt auch hier wie überall ui der Mitte: Bnisiliauer 
iu Verbiuduug m 11 A u s 1 á u d er u "haben über- 
all deu Iveru der Propaganda, einen AVerl>eposteu 

menden sachdienlichen Aufklái'ungen direkt zu 
schickeu uud ^ic so in den Stand zu setzen, alie an, 
sie g^íiichteten Aufra^en erschopfend beantworten zu 
kóuuL'ii. 

Dajá sind die Aufrililiuicn, aus denen man abei" 
leute, ihr Seliueu und Traclifen besser wie der JLirasi; , doch schou entnehiuen kann, dali der neue AVeg vol- 

í5'r Laáitsciiifío mit brasilianischeu 'Produkten nach 

zu bildeu; deun der „Ausía:ider'=!''kennt seine Lauds- 

Zwei reiche Frauen. 
Roman von M. v. Esoh«n. 

(PortsetKong.) 

Endlich am auliersten Ende des Gangos wunle we- 
nigstens des Grafen Raj)pe ^funden. Die Kandare 
gelõst, w^ohlabgerieben und in wolleue Docken ge- 
hüllt, stand das Tier allein in scineni Verschlag; der 
Bursche mochte nach erfülltem Amte wohl zu einem 
Glas Bier gegangen sein. >• ■ 

Leise noch schlugen die Flanken von der gehabten 
irSewegung, die Nüstem blahten sich stolz uud voll 
qiiollcn unter dem feineu Fell die wtu^men Adern da- 
lun über den schlanken Ilals. 

„Ist er nicht schon?" meinte die juuge Frau, iind 
klopfte liebkoseml des Tieres Ilals; ,,Pai)a hat ihn 
Heino zum letzten Ciebuilstag gcschenkt." 

Und wãlirend Helwig dio Voi'züge des Píeixles bo- 
wunderte und sich mit Bedaiuera erinnerte. dali ihm 
seine Mittel noch iimner nicht gcstatteten. solch ein 
edles Blut zu erstelicn, holte Ev^a etwas Zucker aus 
ihi^f^m Kleid. Lachelnd tog sie clie Ilalme, welche der 
Hengst spielend der Streu entuommen, zwischen dessen 
l^ahnen fort und bot ihm <lie weiíieu Stücke, was 
sich das klugc Tier gem gefallen lieli. 

,,lch trage iiruner etwas für meincs Mannes Lieb- 
ling bei mir; ich lieb« alies, was zu ihm g^'hõrt," 
sagte sie dabei. Der Ton klang leise und süíi, wio 
verschamt ob des Liel>esglückes in ihi'eni Herzen. 

Eva war niclits weniger ais schon in diesem Augen- 
blick. Ein dunkler Mantel uinlüillte ihre (ícstalt iu 
weiten Falten, dali keine Linie erkenntlich blieb und 
sie fa.st formíos ei*schicn. i>a.s feine Nilsehen schion 
liuiger, dicker, der Mund giòlier ais g^^nvohnlich. — 
Die junge Frau war in der Tat leidend. 

Obwolil Ilelwjgs Auge für alie diese Mangel em- 
pfindlich blieb, meinte er doch, nie iu seinem Lebín 
eine so seelenvolle Vcrkürjterung echt weiblichen Eni- 
))findens gesehen zu haben ais in dem Láclieln, wie 
cs el>en das blasse, unter dem Licht der Gaslatcnie 
fast fahle Gesichtchen verklârt<-. Ein eigcntümliches 
iTemisch wie Rühningjiind Selinsucht kam über seine 
Seele; er hãtte in diesem Augenblick alies tun koii- 
nen für d;is («lück der kleineii Frau! 

Sie trat von dem Pferde zurück. Da an der hin- 
íeren AVand des ziemlich langen A^erschlag-es liingen 
alte Teppiche in í'onu einer geschlosseneu Portière 
lierniedcr. El>en hõrte man einen klirn;nden Tii.t. eiu 
Rascheln wie von Kleidem dahinter. 
■ El' wiixl sich umkleiden. dachte Eva. Heino wo'ilte 
sie í-üfen - ■ sie schob den Teppich zur Seite — sie 
taumelte zurück, ihre Anue hoU^^n sich, fochten durch 
die Luft, wie sucliend nach einem Halt. 

Karistedt sprang hercu; er kaiu noch gerade recht, 

j.im sie zu stützen; lürchtend, dem Grafen sei étvvas 
zugestot5en, hob auch er den wieder henmtergefal- 
lenen Teppich — 

Da stand der (íraf; neben ihm die sclioue Witwe, 
Mi-s. Bower. 

i Er hatte den Arm um ihre feinC Taille gelegt und 
ihre J lande verschlangen sich übin' seinem Xacken. 

Noch tynnial sali Eva aul die Gruppe — ein Sciiauc-r 
schüttelte ihre Gestalt, ihi-e Zâhne schlugen aufein- 
ander, sie olfnete den Alund, rang nach lAift. 

Ihre erste Bewegung war, dali sie Helwigs 11 and 
den Teppich entriíi, um denselben sinken zu lassen; 
ihr erstes AVort: ,,Sie weixlcn es nieiuand sageu; wer- 
den es nie wissen, nie empfinden lassen, um - um 
seinetwillen!" 

Alies in Kanstedt baumte sich auf. AVas hiltte ^.r 
diesen angstvoll flehendeu Augen, diesem todesblasseu 
Weib, das, in seiner gralien, sflbstvergesseuen Liebé 
über alies hinaus, instinktiv dcU Kichtige getrolfeii 
hatte, versagen künneii! 

,,Ks soll ti,nser Geheimnis bleiben," versprach er. 
,,So isfs gut; danke. Und nuu führen Sie niich 

foit." Aengstlich schaute sie sich um. 
) Er fühlte, wie ilu'e lland schwer wurde auf seinem 
^Vrm — wie sie sich mit dem Aufgebot aller Kraft 
und doch so schnell fortschleppte, -ais fürchle sio, jeden 
Augenblick zusajuiuenzusinken. Nieiuand durfte ihnen 
hier begegTien I 

Sie hatten die Ijoge crreicht. „Endlich!" — AVic 
ein Ilauch nur kam es über Evtis Lipi)en; wie ein 
Kind, das cinschláft, wenn etí seine Aufgal)e voliendet, 
Bank die totblasse l<Ya.u zuiiick; eine tiefe ühnmacht 
naJini sie gefangen; sie braucht ihr nicht líinger zu 
wehren. 

Rittiueister Graf Berg wurde l)eníichiichtigt, daíi 
die Grafin unwohl geworden sei; selbstverstandlich 
<;ilte er besorgl herbei, botlauerte artig nach allen Sei- 
Wn und fuhr mit seiner CíeiuaJiliii nach ílausc. 

Nur Kanstedt Ias tlie stille Verwünschung zwischen 
den zusammengezogenen Brauen. dali sich die kleine 
I'Vau eine so unpassende Gelegenheit zu diesem An- 
falle ausgesucht. 

Drüben betrat Mrs. Bower wieder ilire Ix)ge. Sie 
sali etwad erhitzt (^iis; tixitzdem lag ein kalt ent- 
schlossener Ausdruck aivf dem schonen südlicheu Ge- 
sicht. Niemand beinerkte es. Die Musik tegann; die 
Kürassiere Fritxüichs II. litten ein; die Kommandos 
ertonten, die Pferde stanxpften uud schnoben, Reiter 
und Reiterinneu flogen in geschickt graziõsen Wen- 
dungen duixjheinander. Alan saJi, st-aiinte, kiitisierte, 
und vor aliem man aiuüsierte sich; nieiuand konnte 
Üenken, dali soeben eiue ai-ine reiche Frau krank 
gewoixlen und wieder einnial der gláuzenden A\ elt 
und ilu-er rausclienden Lust zuliebe eiu Herz in sei- 
nem besten Empfindeu ^ebroclien woi-denwai'. 

liauer, der nui* vou deiu '^ieheu Durmoscheu sej- 
ncs, maiigels Arbeitskráftí. i verzauberten Hei, 
landes traumt uud spricht. Bei Berücksichtiguug die- 
ses Eiuwandes wird der „neiie AVeg" der Propaganda 
durch Berufskonsuln sicherlicli keiu llolzweg, 
sondem der Wegweiser für eine vien>etreteue Aus- 
Avandererstraüe aus Europ^ nach Brasilieu werdeii. | 

Unter Berufskonsuln haben wir al)er nicht so sehr ' 
Leute wie die juristisch vorgebildeteii deutschtui Ikí- , 
amteu im Auge, — tüe sind in den groíien Stadteu 
und Iiaudelsemi)orien am Platze, — sondem kauf- ; 
luannische Krilfte, etwa von der Art der deutschen 
Konsularagenten, aber mit erweitertcn Interesseus- | 
sphareu. Neben ihren — hier nicht sonderlich ius (íe- j 
wicht falleuden — Konsulargeschaften habeu sie eiue 
eifrig'© und wirkungsvolle Agitation für Brasilien zu j 
leisten, jederiuami Aufklarung zu get>en, mündlich, 
schriftlich, duixih dio Pivsse veruiittels ihrer aus-1 
laudischeu Beirat<í. (Davon unteii!). Dann habeu sie j 
Alustersammlungen der brasilianischen Produkte an- j 
zulegen uud auszustellen und Ixn eventueller Kauflust' 
der dortigeu Gescháftswelt ais Vermittler mit <ler 
brasiliauischeii zu dienen. Solche Konsular-Agentu- 
reu iu Deutschland, Oestcrreich, Frankreich, Eug- 
land, Italien, Spanien, Portugal und RuBland iirdeu 
bald Brasiliens Erzeugnisse auf allen Aliirktcn einfüh- 
i-en, sie kõnnten aiich die wirksamsten AVerber íür 
dioíius ebenso nottuende Arbeiter-Einwan^leruug sein 
— falls sie mit gebildeten uud doch praktisch tíitigen 
Leuteu besetzt würden. Wir leben im Zeitalter der 
exakten Betriebsweiseu mit ihren Euquêten, \'oran- 
schlageu, und Experimenten vor der Entsclilieíiung' 
zu eiiieiu .Systeiuwechsel und um zu vernieiden, dali 
der ,,ueue AA'eg" nur an eine Versuchsstation für 
unausführbare Plane führt. Auf unser vorliegendes' 
Problem übertragen, heilit dás; "Wolleu wir die Ein- 
richtung vou Konsularagenten, die von eiuem Bra- 
siliauer "besetzt uud durch einen Einheiuüschen des 
jeweiligen Landes beraten werden, zuerst einnial ver- 
suchsweistí iu Italien einführen. Komme uns niemautl 
mit dem Eiuwand, dalii dem dort das vielumstrit- 
tische Dokret eiitgegeiistünde. Die blolie Auseinander- 
s<ítzung der Vorteile, welche das eine oder andero 
I>and (leu Auswanderem bietet, diese rein sachliche 
lielehning iu landwirtschaftlichen Kreisen zu vtr- 
bieten, ist selbst nicht einnial Prinetti gewilU. Dali 
trotz dieser und áhnlicher A'erordnungen eine reelit 
wirksanMí Au3waudererpivTi>aganda, auch in Italien 
mõglich ist, dafür lieferu intclligente und fithige 
Leute tilglicíi den Beweis, indem sie hunderte von Fa- 
milieu bestüudig für unsere Landwirtschaft anVicr- 
lX'Il. 

die Bevolkening sich im letzteu Jahrfünft in nichi 
geringem Alaíie, ja sogar noch um eine Kleinigkeii 
mehr vei-mehrt liat ais iu deu vorangegangenen Jahr- 
füufteu, so ist dies darauf zurückzuführen, daü dic> 
Sterblichkeit sich erheblich verringert hat. AA'"áhrencl 
im Jahixj 1900 1,300,000 uud im Jahre 1901 l,2-10,00(j 
Persoueu im Deutsclien Reiche gestorben sind, beliel 
sich die ZaJil der Todesfalle im ,íahre 1909 nur noch 
auf 1.100,000 uud iiu Jahre 1910 auf 1,000,000. Di. 
relativo Abiiahme der Todesfalle ist noch viel stiii'- 

íiiWpa imd vollei- Perffímendampfer mit arbeitsamen kí'f ais die ab.-olute, v> eil ja iuzwischen sich dio Be- 
Landwirtschafts-und gelernten Industrieaibeitern m- volkenuig eriieblicíi vermehrt hat. Im Jahre 190(' 
rück nach Brasilien sein wird — oder wenigstens sein . starbcn 23 I1'r.sonen auf das Tausend der BeVolke- 
soll. Nach den argeutinischeu Erfahrungen wird der, rung. im Jahre 1901 21,80 hingegen im Jahre 1909 
Erfolg nicht aiisbleil)eu; denn dieselbe ürsaclie hat ' nur 18,07 luid im .lahre 1910 nur 17,10. Sehr bc- 
uuter gleicheu A oraussetzungen die gleiclie Wirkung. achteus^\■lert ist die Tatsache, dali diese Verringe- 
Nach unseivn Berechnungen wird Brasilien aber weit- ' rung der Sterblichkeit dem maiinlichen Geschlecht 
aus rascher zuiii Ziele kommen, weil hier iu der Per- ; vergleichsweise mehr zugut© gekommen ist ais den: 
sou des gtíbildeteii Konsuls und seines earopaischea i weibüclieu. lu dem Jahrfünft von 1900 bis 1905 ka- 
Beratei'S eine berechuende Intelligenz die ganze Wii k-lmen auf 1000 Aliinner durchschnittlich jãhrlich 22,28 
sauikeit der uiigebildeteii, schlichten Agenturgehil- títeerbefalle, im Jalu'fünft 1905 bis 1910 dagegeu 
feu noch oekonomischer verwerten kann, wie dort. mu* 19,55; die Zahl ist niithin uni 2,73 gesunken. Dii 

Im übiigen mag man unsereu neuen AA'eg gehen otler Ziffer dei- weiblichen Sterbefiille ist hingegen im letz- 
nicht, so müliteu doch auf jeden Fali die alten llolz- ten Jahrfünft nur um 2,32 herabgegangen, So ist es 
wege, (die bestehende brasilianische Konsularver- ^ gekommen, dali der iu Deutschland stets vorhandenr 
tretung Brasiliens in Europa) ganz geschlossen wer- i Ueberschuli der weiblichen Bevõlkerung über die 
den. Dieiin anstatt Brasilien bekaniit zu machen, ver- inüunliche zurückgegangen ist. Im Jahre 1890 ka- 
bix-iten sio iiu besteii F\U1 Phantasien darüber. An- meu auf 100 maunliche Personen 101 weibliche, im 

Dio Aufgabe unserer Versuchskousuln wiire fol- 
gende: Das brasiliauische Ackerbauministeriuni bez. 
eine be«oudere Zentrale hat allmonatlich den Koni- 
sulii im Auslande alie G^suche fia- Kolonislen nebst 
Augal>e der Arbeit, des I>ohnes un.l .sonsti/íer \"or- 
teile sowie die Pi-eislage der Lebenshaitung in jener 
Gegend mitzuteilen. Der Konsul hat nun die Auswan,- 
denmgshistigen in Erfahning zu bringen und ihnen 
selbst oder durch eine Alittelsperson seine pekuni- 
iire Ihiterstiitzung anzubic-ten durch Gewahrung der 
Reisí^kosten, welche der Arl>eitgel>er iu Brasilien der 
Rcgienmg ©rlegt hatj míid die er spiiter dem Ein- 
wandeivr an seinean Tx)hne in Monatsrateu abzieht. 

AVas dami die andero Seite der Amtstatigkcil: der 
■neuen Konsuln anlangt, aktive Propaganda fiu' uiise- 
jseren Expoil zu traben, so mülit<?n in den schon ei'- 
wiihnten Piwlukteaausstellungen nur Proíhikte von. in 
Br.asilien ansiissigen Industriellen u. Produzenton zur 
Auslage koinuven und dann jeder (}egenstan<l uiit den 
nõtigeu Angaben über Kosten de^^ Hohmaterials, der 
'Ilandarbeit, Verkaufsprcis, Ort der Erzeugung etc. 
verseheii sein. 

Auíiei-deni hat das Ackerlvxuministerium alie 
Staats1x.'h()i'den, privateu llandelsgesellschaften, lanJ- 

XT. 

Den SchlulJ der Vorstellung bildeto die Schnitzel- 
jagd. AVenige -Minuten geuügtcn Helwig, um die Uni- 
form mit <lem .íagdzivil zu vei-tauschen. 

Und die Fanfare ertõnte. I>er Schuitzelreiter streu- 
te seine Papierlocken durch den Raum. Langsam, erst 
dio Damen, dannidie HerKíu, ritten sie, jeder einzéln 
im gemessenen Schritt unter der weit zunickgeuoni- 
"menen Portière in deu Zirkusraum ein und am ent- 
gegengesetzten Ende wieder heraus, um dann nach 
einem Ritt über den weiten Gang zwischen den Stal- 
len hinter den Tribüiien von ncuem in gleicher AVei- 
'so die Fíihrte zu verfolgen. I/ebhaft(n' wurden die 
Tenipi der Musik. Trab und Galopp lõsten den Schritt 
ab; Reiter und Reiteiinnen mischten sich durchein- 
ander, ein lustig buntes Bild; juuge, schlanke, vor- 
nehme Gestalten, das Rokokogcwand iielx^n der Küras- 
bier-Unifoi'm; díis englische, rote Jagdkleid mit 
weiíien lieinkleidern und hohen. glanzendeu Stiefeln 
neben dem einfacheu dunkelen Jagdzivil, eine Biume 
im Knopfloch, oder die Enden eiiies kkinen, farbigen 
Tuches herausschauend aus dein Taschclien auf der 
Bnist. 

Aus Brettern gefügte AViinde. mit Biichen. Strauch- 
werk \ind Gríiben bemalt, künstiich gewuiidene Hecken 
wurden hereingeschafft; sie bildeten die Iliiidernisse, 
Nvelche die Heri"en vom Si>ort gewohnt sind. leicht 
fund sicher zu nehuien. Immer lebiiafter wurde die 
lAIusik; erregt, ja wild, einzeln. in Zwischeiiraumen, 
bald luehrere zusammen und schnell hiutei-einander, 
wie es Temperament, Geschicklichkeit von Mensch 
lund Tier, auch <ler immer und ülwrall walt<'nde Gott 
Zufall mit sich brachten. stürmten unter deiii Schmet- 
itern der Trompeten Holi und Hoiter ülxr die Iliiider- 
nisso hinweg — heraus und liereiu, heiein und heraus. 
die nachgeahmte Jagd querfeldein zu vollenden. 
Selb&tverst;'indlich waren die Damen von diesen Leis- 
tungen ausgeschlossen. 

Doch, um auch hier das Ende mit dem Stduinsten 
zu krõnen, sollten 'die Damen l)ei dem allgenieinen 
Trabreiten auf glattem Boflen olme jegliclies Hindernis 
iam Schluíi der gix)íien Jagd die Zuschauer durch ihre 
Teilnahme wieder erfreiien. 

Damm hielten sie jetzt in einem der kleiiien Gange, 
welche eine Verbindung mit dem grolieu Alittelwege 
und dem Eingange vou draulien herstellt^n. 

Adelens rotbraune „Bella" war ein gut zugerit- 
tenes, doch immer noch reclit empfindsanics Tier. 
AVar es die Afusik, die bis hierher drang, das blenden- 
de Gaslicht, die ganze ungewohnte Umgebung, viel- 
leicht das nervose Spielen mit dem Zügel in der Hand 
der jungen Frau, welche sorgios sogar die Hajid- 
schuhe abgestreift liatte: das Pfertl wiirde unruhig 
íund wollte nicht stehen. Adele war eine tüchtige 
Jteiterin geworden, der neckende Kampf mit dem 
Btolzien feurigen Tier gefiel ilu*. Bella wurde immer 

stíitt für die schwei-e, aber inunerhin verdienst- 
briiigende Arbeit hier vorzubereiten, setzten sie den 
Leuteu meistens paradiesische Utopien in den Kopf 
zum Aerger der Getáuschteii und vielfach zum uia- 
terielleu Scliadeu der Republik, welche das Reise- 
geld füi- die Pi-opag-andisteu ausgegeben und damit 
nur arbeitsscheue oder für die betreffeiide Arbeit un- 
geeiguete Elemeiite angelockt hat. Damit wird zu- 
gleich auch der Fluch der Lácherlichkeit von uiiserer 
Regieiaing genommen, in den sie Leute wie jener bra- 
silianische Konsul in Palermo gebracht habeu, der 
sich von der ei-sten Paulistanei' Kaffeebrennerei in 
Rom dereu Preisliste behufs einer allenfallsigen Be- 
stellung ei'bat, uuter der Bedingung, dali sie ihm 
iiur echteu ,,Alokka" luid ,,Portorico" offerieren mõch- 
ten. oder wie jener andere Konsul, der einen Bra- 
siliauer fnig, ob mau denn in Brasilien spanisch oder 
eiue andere Sprache spreche. Sapienti sat! 

Aus aller Weit. 

(Postnachrichten.) 

N ach trii gl i ches zur deutschen Volks- 
zahluiig. Das ueueste amtliche Vierteljahresheft 
d. !■ deutscliou Iteichsstatistik gibt einige interes- 
sante Rückblicke auf die vor Jahresfrist stattgeliab- 
te Volksziihlung. Diese Rückblicke verdieiien vom 
wissenschaftücheu, sozialen und wirtscliaftlichen Ge- 
sichtspunkte aus volle Beachtung. Die absolute líe- 
võlkerungsvermelu-uiig bei der letzten deutschen 
Volksziihlung war grõlier ais jenials zuvor. AVâhreiid 
die Zuiiahme der Bevolkerimg sich zwischen 1890 
uud 1895 auf 2,850,000 Ixilaufen hatte, stieg in dem 
Jahrfünft 1895 bis 1900 diese auf 4,087,000, iiu fol- 
gendeu Jalu'fünft auf 4,274,000 und in dem letzte^ 
Jahrfünft, also zwischen 1905 und 1910 auf 4,284,000. 
Wir .sehen also eine enorme Steigerung der Bevõlke- 
rungsvenuehrung zwischen 1895 und 1900 und als- 
tlaiiii eine erhebliche Verlang-samung der absolut«n 
A''emiehrung. Inimerliia ist die Tatsache, dali im 
letzteu Jahrfünft die Bevòlkerungsverniehrung nocli 
etwa 10,000 mehr beti*ug ais im vorangegangenen und 
iiahezu 200,000 mehr ais im Jahrfünft zwischen 1895 
und 1900 deswegen von Interesse, weil so oft die 
dunkelsten Propiiezeiungen an die ■V'enuinderung der 
CJeburtsziffer geknüpft wordeii sind. In der Tat lalit 
sich nicht leugnen, dalJ die (^burten, die eine Z<>it- 
laiig nur relativ abgenomnieniiatten, nun auch ab- 
solut geringer geworden sind. AVáhrend in den Jah- 
reu 1901 uud 1902 durchschnittlicli jãhrlich 2,100,000 
Kinder im Deutschen Reiche geboren wurden, wa- 
ren es iu den beiden letzten Jahren (1909 uucl 1910) 
nur noch 2 000000. Die Geburten haben also etwa 
um 100,000 jãhrlich abgeuomuien. Wenn trotzdem 

uninhiger, ihre Henin gebrauchte die (íerte. Bella 
stieg in die Holie — die Nachbarinneu Adelens 
kiieischten laut und ritten zm-iick. Me junge Frau 
,al>er laclite sorgios und mit festeni Sitz und siclierem 
iGriff steuerte sio ihr Pferd ein paar Schritte vor, 
in den grolien Alittelgaug hineln. 

Im gleichen Augenblick l)rausten mit Hopp Und 
Heh die Jãger in vollem Galopp vori"iber. Bella wollte 
'mit — unglüeklicherweise kam genule ein Soldat 
mit riesigen Brettern voll máchtigen. blau gemalten 
AVellen über den AVeg — Bella scheute und bog zur 
Seite aus. Diesmal erechrak auch die kühne Reite- 
lin. Die Zügel lockerten sich in der kleiiien, sonst 
so sicheren Hand; das Tier griff aus — der Raum 
war eben wieder fi^ei und leer — und plõtzlich wehte 
ein scharfer Luftzug. Ais wittere sie das Freie, hob 
Bella den Kopf der Richtung zu, wo, el>en von dem 
Winde aufgestolien, ein Thor weit offen stand, in- 
(initten der liohen <lunkeln Holzwand — Bella war 
in wenig Siitzen draulien. 

fm selben Zeitpiinkte tauchte Kanstedt aji dem 
íanderen Ende iu der Rundung' auf - - die Reiter schle- 
Ihen sich etwas verzõg-ert zu hal)en. Er sali, wie 
(Ias Tier durchging, er hõrte Adelens Ruf um Hilfe, 
und schnell rítt er nach. 

Kin weiter Platzdehnte sich draulien in unbestimnite 
;Ferne. Jlier und da standeii zerstreut einzelne alt 
Biiume, Zeugen langst vergangener Herlichkeit eines 
früheren Píu-kes, zwischen cleneii jetzt nur Schutt 
{iind Abfall gedieh. Holperig línd steinig zog sicli der 
Ik)den unter dem Schnee daJiin. dann und Avann die 
schinunernde Flache ungleich unterbrechend; hier und 
da türmten sich hohe Haufen von Sand und Geroll, 
nirgends war eine Spur vou nienschlicher AVohniing 
Kxl(>r mcnschlichem I^elien. Nur eine scluuale Ab- 
^lattung des unebeneii Bodens, die sich von dem nun- 
mehr geõffneten Tor neben dem Gebaudé éntlang nach 
'der VerkehrstralJe hinzog, lieB erkenneii, dali je- 
weilig die Arbeiter wáln-end des Baues ihren AVég 
hierher genomuien halien mochten. 

. Ivben hier tiaig der Schnee allerdings (lie Spuren 
leines feinen Dameustiefels. Alan bemerkté és a.Ku' 
nicht, denn, durch die AVand gedeckt, lag der Pfad 
volistandig im Dunkel. 

Weiter hinaus auf der Flache'war es slill, (ler 
jSchnee leuchtete von unteii, am Himmel hoch stand 
dier ACond Und goli sein Licht darüber hin. Ab und zu 
freilich warfen Schutt und Gerõll trügerische Schat- ' 
iten. gleich riesigen NachtgesiKinsterii standen die 
inachtigen SUininu^ da und mchten mit ihren biviten, 
laublosen, dunkelen Aesteu linheimlich finster in das 
rings vibrierende Licht. 

()h von diesen ei-schreckt, ob von dem Schnee ge- 
blendet, immer wieder von neuem scheuend, wie ge- 
jagt raste Bella dahin. Ein Mal glitt sie aus auf der 
gefrorenen Ebene oder s'tolperte über das Gerõll, war 
íaber inuner sofort wiedei' auf. 

Jahre 1900 mu- 103,2 und im Jahre 1910 102,6 weib- 
liche. Geht dies noch eiu Menschenalter fort, so 
wüixieu dann Alánnei- und Fraueu der Zahl nach einan- 
der die AVage halteii. Dali, die Sterblichkeit des weib- 
lichen Geschlechts in geringerem Malie abgenommen 
hat ais die des mánnlichen, ist wohl nicht zum ge- 
ringsten Teile darauf zurückzuführen, dali die 
Frauen immer mehr in das Erwerbsleben eingetreteii 
sind und dali sie nun an den das Leben kürzenden 
Geefalireu und Anstrengiingen der Enverbstatigkeit 
teilnehnien. Das natüiiiche AVachstum der Bevõl- 
kerung ist besonders in den õstlichen Gebieter 
Deutschlands bedeutend. So betnig der Ueberschul.) 
der Geburten über die St-erbefálle im Regierungsbezirk 
Brombei'g 20,27 auf das Tausend der Bevõlkeining. 
im Regieniugsbezirke Poseii 19,31, in Oppeln 19,17 
und iu Maiienweixler 19,(30. Trotzdem ist die tatsach- 
liche Bevõlkerungszunalime in den õstlichen Gebieten 
Deutsclilands sehr viel geringer ais in den westli- 
chen. Dies ist darauf zurückzuführen, dali die melu- 
landlichen, der Indi.^trie entbelirenden Gebiete des 
Ost<Mis an di<! Industrieljezirke des AVestens eincn Teil 
ilues Bíivõlkei-ungsüberschusses abgeben. Dieser so- 
genaunte A^'andel■ungverlust ist in einzelnen Bezir- 
iceu des Ostens ganz aulienoixlentlicli groli. So "be- 
trug er iu der l^iiovinz AVestpreulien jãhrlich 10,68 
auf das Tausend <ler Bevõlkenmg, in AVestpreulien 
9,37, iu Pommem 8,85, in Posen 5,58. Die in den^ 
Industriegebieten des AVestens gezaJilten hülieren Loh- 
ne lòcken eben die armere Bevõlkerung der õstlichen 
Pmviuzen an. Nur dadurch, dali gerade in den õst- 
lichen I^viiizen die natürliche A^emielirung durch 
deu Ueberschuli der Geburten über die Sterbefálle 
sehr erheblich ist, wird es bewirkt, dali diese Ge- 
biete nicht eine tatsáchliche A^emngeinng ihrer Be- 
vülkeiimgsziffer aufzuweiseii haben. SchlieBlich noch 
ein AVort- ülx?r das Verhâltnis der Bevõlkerung 
Deutschlands zur Flache des Reichs. Der Flâchen- 
iiilialt des gesamten Deutschen Reichs betragt rund 
541,000 QuadratkilomeUu". Die Eiiiwohnerzahl des 
Reichs ist durch die A^olkszahlung vom 1. Dezember 
1910 auf rund 65,000,000 festgestellt worden. Es er- 
gibt sich daraus, dali durchschnittlich auf einem 
Qua<lratkilometer 120 Personen wohnen. Zur Zeit dei' 
Begründung des Deutschen Reichs, im Jahre 1871, 
kamen auf das Quadratkilometer nur 75,96 Einwoh- 
ner. Daruach hat binnen 40 Jahren die Bevôlkerungs- 
dichtigkeit des Deutscluíu Reiciis um weit ülíer die 
Hálfte zugenommen. 

A^' o wird der neue R e i c li s t a g e r o f f n e t 
werden? Ein bekanntes Bild, das im Original iu 
der Bildergalerie des Kaiserschlosses an 'der Spree 
aufgestellt ist, zeigt die erste Reichstagserõffming 
durch Kaiser Wilhelni II. am 25. Juui 1888; Anton 
von AVeruer ist der Schõpfer dieses treffliehen Mei- 
sterstückes. Es , zeigt den prunkvolleu ,,Weilieu 
Saal" im Beiiiner Kaiserschloli, ais er zum letzten 

In angstvoller File setzte Kanstedt dem Pferde uud 
;seiner gefahi-deten Reiterin nach; er venuochte^ sie 
nicht einzuholen. 

Einige Minuten schou nioí^hte die wikle Jagd hier 
drauBen wahren; driniien schien niemand in dem Tu- 
mult der frõhlichen Schnitzeljagd den Unfall l>e- 
merkt zu haben; immer nocii waren die beiden Rei- 
ter all(>in auf der glitzerndcn. atolperigeu Í3bene in 
dem blendenden. betilubenden Schneeglanze. Aufmerk- 
sauí })chielt Kanstedt jede Bewcgungdes scheuen Pfer- 
ides im Auge; seine Angst stieg, denu Adele schien 
vollstândig die Hei^chaft über ihr Tier verloren zu 
haben. 

Da stürzte die Stute über (^inon Schutthaufen; end- 
lich — schon berührte Helwigs Hand den schleifeu- 
den Zügel. Doch mit einem Satz warf sidi d.-us Tier 
zurück, wandte sich seharf nach reehts und jagte, 
aulier sich, auf eine Grupjie von líaumen zu, iler 
Í\)nn nach AVeidenpappeln. 

Gütiger Gott!" -- Jetzt crinncrte sich Kanstedt, 
dali hinter diesen Bílumen der Bodeu steil abfiel zu 
'dem Bett, in das man eiinen Anu des Fhisses ab- 
gedámmt hatte, um hier die Rader der grolien Müh- 
len und Fabriken ai ti-eibeu. Sclion hõrte cr das AVas- 
ser rauschen von dem míichtigen AVehr — er fühlte, 
dali sein Fuchs immer matter und zugleich aufgo- 
regter wunle, dali «r nicht allzulange mehr imstande 
^ein wüixle, dem AVillen seines Reiters zu ge- 
horchen. 

Und mit kaltem, kühnem Mannesmut und der Kraft 
eines A'^erzweifelnden zwang er den Fuchs mit einem 
Satz bis hart an den Uferrand; dann aber geschickt 
und sicher, wie es nur der tüehtigste Reiter vemiag, 
panerte er das Tier. lídníí schnelle scharfe AVendung 
lauf dem winzigen Raum u. mit machtigem Spning 
\varf sich der l\ichs der schrág lierauf- Und heran- 
rasenden Bella entgegeii, um sie knapp vor dem To- 
jdess[)i*ung in die Tiefe aufziuhalten. 

Die Pfei'de prallten g<;geneinauder. Schon fühlte 
jílelwig, wie der Boden unter den Hinterhufen seines 
durch den Stoli zurückschouenden Pferíies wicb — 
er dachte nur an Adele. 

„Lali los!" schrie er in der Vei-zweiflung zu dieser 
herüber, und nachdem es ihm gelungen. sich selbst 
schnell aus dem Sattel zu bringen, reichte er hel- 
fend die Arme nach üir hin. 

Ob sie ihn verstanden, ob sie die Gefahr, welche 
Ida unten gâhnte, erkannt, oder ob sie die letzte Kraft 
verlassen hatte: die junge Frau flog von dem ebeu 
zum Spning ansetzenden Pferde. Selbst in die Knie 
igebix)chen, fing Helwig die Sinkeude auf. 

Da jwlterte ünd klatschte es von der Tiefe herauf; 
der Fuchs wai- den Abhang henuitergestürzt; noch 
^ne Sekunde und von neuem schlugen die AVasser 
zusanunen: aucli die rotbraime Stute hatte das Ren- 
nen beendet. 

(Fortsetzung foigt.) 



9 Deiit:sclii© íZeitixng 

Malu der Scliauplatz eiiies groBcii deiikwüidigeii 
Ei-eiguissi's gewoseii ist. Dit* Zalil der Portral- iiud 
Utiifonustudieii. die dazii orforderlicli waivii, ist 
Hulierordeiitlich gross iiiid es wurde aucli IreíTlit-li 
verstandeii, den (!eist des Glanzes und der Scliwei-- 
iiiut jeuer Tage iiii Bilde fetíteulralteii. \'on den liel- 
Icii Wandhckleidungcn lieben sicli diinkel dii- Trau- 
erílre uiid .sclnvarzeii oI)rai)t'rien ab. die scli von 
Küuk' zii S.-íule, vou PfeiUn- zu IMeiler zieliea. Scluvar- 
ice Falxnen wallten niedei', Deutschlaml liüllte sicli in 
Trauer; Kaiser 'Wilheliii dor C.rosse war weiiige Wo- 
clu*ii vorher im < harlott^ubiirger Mausoleuin beige- 
setzt wordeii. Wioderuiu stelit eiiie KeiclistagseroíT- 
imiig lx'vor. "Wild entbi^ennt um iins hei" iii den Tagcn 
vor der Kiitsclieiduiig der Waliion der Streit der Far-- 
teien. Eine neue wichtige Staatsaktion wird sich im 
..Wcii3tii Saale" vollzielieii, in ediuselben hcrrliclien 
líamiie ,\vo im Laufe eiiies liaibeu Jahrliunderta die 
glaiizvolUteii Fost. ain Kaiserhofe stattgefunden lia- 
ben. Kaiin inan etwa vou der weiíien Fai-be des Saa- 
les aitf eine ãhiilich klingende TTugend sciilielk^ni? 
Das war iiiclit die Ahsicht Friedricli Wilhelms I. 
Dieser wolite iiach Mõglicbkeit zur grõBteii Einfacli- 
heit zurückkehi^ii und die weisse Fárbung des Saa- 
les kanji w olil nur auf angewandten Sparisitin zurück 
gefübrt werdeii. Auch Frie<b'icli WiUielm IV. beliielt 
das "WeilJ bei, ais er 1859 Stüler den Auftrag gab, 
den Saal niivzubaueii. Es ware ein \'er.-!tol.)i gegea 
<lie Pietât. uiollte inan diese liistorische Farlw ab- 
ándern: so ist sie auch jetzt nach einem entirültigen 
Uinlxiu gebliebeii. íls steht lieute noch niclit fest 
ol> der Kaiser den iieuen Keiclistag seibst erõffnen 
■\vird. Sollte das der Fail sein. so hiiit der Kaiser in 
Anschluü an den feierliclien Akt Gotte-dienst in der 
in tuinntteHxiren Nâhe befindlichen Schlosskapelle ab. 
Die An-\vesenden werden sich dann iU>er die gros.se 
F^reitrepj>e liinAVeg gemeinsain nach der Kaj)elle Iw- 
geben. Xoch trennt uns eine kurze Zeit von di'ni denk- 
■\viirdigen Tage, der programmaBig eintreten muss. 
Vie iiberrascliender wiiil die Thronrede sein. die re 
er mit sich bringt. lienierkenswei-t ist noch. daü 
die Al;)geordneten der ;Soziahlemokratie nicht der 
ReK;hstagserõfí'ming Itóiwohncn. 

Ein neuer a u s 11'a 1 i s c li e r Zolltaril'. Die 
australiscbe Fundesregierung hat eine Vorhige vor 
das Haus gebraelit. die d( n ZolUarif wesentlicii ver- 
íindei t und Musikinstrumente, Iwsonders Pianos mit 
hòiierem Zoil lH'legt. Aucli ein Teil dei' Textilerzeng- 
ni.sse zeigt einen ZolIaursclUag. sodaB die deutscbi) 
Ausfuiu indu.i^ti ie in meiir ais <íiner Hinsicht getroffen 
wird. Der neue Tarif .soil rückwirkend voni 2. De- 
zember 1911 Kraft liaben. 

S. Paulo. 

, Vista steiien aul Sciten des Rauliers. dem sie alie 
, Unterstützung angedcihcn liissen. Diese Bundesofli- 
; íiere. Major Paulino di- Oliveira und Hauptmami An- 
: tonio Azaníl)reja. machen keiii Hehl daraus, daU 
■ sie mit dein iK^rüchtigten Banditen sympatliisieren 
und sie greifen ganz offeii die líegierung Marschall 
Hermes da Fonseca an. Es heilit^ dali die líogierung 

■diese zwei Musteroffiziere ablx:rufen \verd<'. Das wer- 
den diese Herren aber gerade hal>en wolleu; dcnn 
in dcm wcltabgelegenen .Nest Rella Vista hal( sich 
Jiiemand gerne auf. Man sollte diese Ilelden jetzt 
zur Abwechslung nach Cuculiy schicken! 

r n g 1 ü e k s I'a 11. Die Si)ielerei mit den Eaiira- 
Ferfumes hat bcreits ein Unglück zur Folgue gehabt. 
Im llause Xr. 137, i{ua dos imniigrantes, l)espritzten 
sich gí^stern drei Kinder mit deni Kiechwassor. Die 

I Vorrichtung funktioiiierte nicht richtig und drr 
j siebenjiihrige (íeraldo de Oliveira versuclite sie. wie 
i er von Erwachsenen das gesehen hatt«, durcli Er- 
' hitzung des (.ilases in Ordnung zu bringen. Dabei ex- 
plodierte-die Flasche und der uiivorsichtige Kiiabe 
zog sich solche Braiidwunden zu. dal.) an soinem Auf- 
komnien gezweifelt wii-d. Sollte er auch nocli mit 
dem Xeben davonkommen, so steht er doch in (!e- 
fahr, das Augenlicht zu verlieren. Auch die beiden 
mit ihm S|)ie!enden Madchen, Anna Rosa und Alice 
Xeves. zehn lesp. aciit Jahre alt, haben sich scliwere 
IJrandwunden zugezogen. Wenn die Erwachsenen 
den Kleinen ein Beispiel g-eben. dann ist es nicht zu 
verwundern. daB sie es nachmachen und erst nach 
einem Unglück kommt man zu der F.insicht. dali 
die Spritzerei ebenso dunim wie gefãhrlich ist. 

São José. Die unverwüstliche und immer wie- 
tler gern gesehene Operette .,Lustige Witwe" hat 
auch gestern Ihre aulkrordcntliche Zugkraft h wie- 
fcei^. fHvnn das gi-oBo Tlieatcr war ausverkauft. Die 
Autführung war. wie man das von der Oesellschaft 
;MarcJietti nicht andei-s erwartet, seln' gut un 1 die 
y\usstattung', auf die das Fublikum bekanntlich ein 
sehr groIJes Gewicht legt. gl;inzí'nd. - Heute wird 
in Benefiz der Síingerin Frl. Bernini der ..Walzer- 
Urauni" von Oskar StrauB gx^geben. 

Fo I y t h e a m a. Die erste Varieté-Vorstellung war 
sehr gut ^suclit und das Fublikum war mit dem 
reichhaltigen Frogranun sehr zufrie<len. Heute 
abend neue Vorst^llung. 

r Ca si no. Heute ab€nd treten sieben Künstler und 
(Künstlerinnen zum ersten Mal auf. Das I1'0grannn 
hat soinit wi<Hler tine lK'deutende 
erfahren.. 

R adi um. Für heute al>end wird ein auücror- 
dentlicher dramatis'-her Filni angekündigt. Das Stück 
betitelt sich „Zouza" und hat die bekannte Fariser 
Jviünstlerin Foloire in ihm die Hauptrolle gespielt. 

Der Fortschritt São Faulos. Ueber den 
Fortschritt unserer Staatshaiiptstadt veroffentlicht 
ein Fluminenser, der neulich hier ge.wesen ist. in der 

Gazeta iVe Noticias" einen kurzen Artikel. I^ider 
hat der freundliche Herr étwas übeitrieben. denii er 
eagt, dalJ ein so schneller Fortschritt noch nirgends- 
wo beobachtet woixlen sei und dalJ São Faul^) somit 
alie Rekorde der schnellen Entwieklung geschlagen 

üas ist min Tloch ètwas zuvild gesagt. AVir 
sind nnt der Entwickelung der Stadt sehr zurrieden. 
aber wir kõnnen São Faulo doch noeh lange nicht 
z. B. mit Chicago vergleiclien. das erst im Jalm^ 
1832 gegründet wuixie und jetzt schon l>einahe drei 
iMillionen Einwohner hat. Sogar in dcni alten Europa. 
Iwo die Stíidte nicJit .so scJinelI wachsen wie in dem 
Einwanderungslande Amerika. gibt es eine Sta<lt, die 
São Paulo in der Sclinejligkeit der Entwickiung 
überti-offen hat. St. Fetersburg wurde im Jahre 1700 
iregTÜndet und hat heute docli i'''iehlich die seehs- 
fache Einwolmerzahl unserer Staatshauptaclt. \\'i?' 
konnen uns über <lcn Fortschritt São Faulos freúcn. 
Ideshalb brauchen wir aber nicht vom' Relcord- 
fechlagen und anderen solchen' Dingon zu sprechen. 
tfcnn dadtu-ch errcichen wir weiter nichts ais viel- 
leicht einen Heiterkeitserfolg und den Ruf. wir seien 
Prahlhãnse. Der llumineiiser Herr ist auf der Hück- 
i'ei.se aus defei Iiniern <les Staates Fio nur 
Stundeii in i^fto Paulo gewesen und diese Zeit hat 
igenügt, um restzustellen. daB hier in wenigen Mo- 
naten die Wcrko von Jahrhunderten aufgefülirt wer- 
Uen. Das ist etwas zuviel gesagt: es stimrnt auch 
nicht, dalJ São Faulo j'etzt in eine Staubwolke gehiillt 
sei, die von den vielen Xeubauten entstehe. Es gibt 
liier Staub. gewiB, aber an ihm sind weniger die Xeu- 
bauten schuíd ais die bekannte Monoix)lgesellsehaft, 
^velche die StraBen sprcngen lassen sollte und es mit 
Imübertrefflicher Konsequcnz oinfach sein lãBt. — 
Von diesen Uebertreibungen abgesehen, für die "wiohl 
das Temperament des Schi-eibers verantwortlicli zu 
jnachen ist. sagt er die Wahrheit; In Sião Paulo sind 
in einoim Jahre sechstausend iieuo Hãuser gebaut 
iWordén und der Freis der Bauplãtze ist ungeheuer 
in die Hòhe gegangen. Auch der GeldzufhiB aus 
Idem AusIande ist riesig groB und es diirfte wohl 
ptiinjmen. daB' in dsn Jetzten .M jnaten das Zirkula- 
tionsmittel durch diese Zuflüsso um ninde zwid- 
hunderttausend Contos zugenomnun hat. Da-- ist sehr 
g^ut, aber doch kein Grund zur maBlosui Ueb -rtici- 
bung. 

Eiscnbahnen. Die São Faulo Railw;\y wird auf 
der Linie Rio Claax)-São Carlos ein neues Cíeleiso 
legen lassou. Der Verkehr auf die.-er Linie ist so 
groB geworden, daB die bisher txvstandene Schmal- 
s])urbahn nicht mehr genügt. 

E i n w a n d o r u n g. Vorgestcrn kamon in Santos 
2045 Einwandorer an. 1307 waren Spanier und 378 
Portugiesen. 

Elektrische An 1 age. In der Stadt Tndaituba 
hat man mit den Arbeiten an einor elcktrischen 
Anlage bcgonnen. Diese Arbeiten werden von der 
Gesclíschaft ,,Forca e Luz" in .Jundialiy ausgeführt. 

A via ti k. Seit Sonntag befinden sich die Flieger 
Voisin, J. Brown und Roland Garros in unserer 
Stadt. Sie wollen hier verschiedene Aufstiege unter- 
nehmen. Von welchem Platz aus das geschehen soll, 
ist noch nicht bestiinmt. Garros beabsichtigt auch, 
von hier nach Santos zu fliegen. 

Industrie i m Innern. Eine Gruppe von Ka- 
pitalisten will in Lorena eine Textilfabrik orrichton. 
Dio Munizipalitãt gewãhrt dor neuon Gesclíschaft 
vorschiedene Vorteile. Es heiBt. ílaB sie sogar die 
Triebkraft liefern Averde. Das Clründungskajiital bo- 
trãgt huudert Contos de Reis. 

— Dio ,,Companhia Industrial Campineira'" 
Campinas will ihren Betrieb vergroBern lyid 
Fabrikation von Filzhüten einführen. < 

K õ r p e r V o r 1 e t z u n g. Vorgestei-n kam es zwi- 
schon dem Schneider Cario Giuse])pe und dem Zim- 
inermann Rodolfo Brandi in einor Trinkstube an dor 
Rua João TJioodoro zu einer wüston Schlãgerei, bei 
der sie boide verschiedene Verletzungen davontrugen. 
Dor Zimmermann hatte die Frau des Schnoiders l)e- j 
lãstigt und dieser hatte ihm mit einem derben Stock- 
liiob für die Galantorie quittiert. Brandi ais dor 
schuldige Teil wurde eingosteckt und Giusepi>e wurde 
auf der Polizeistation verbunden. Er wies unter an- 
deren Verletzungen einen ^losserstieh im linken 
Arni auf. 

Die E i n w a n d e r u n g i n B r a s i 1 i o n 1911. Die 
Zahlen. die uns unter diesein Titel neulich zugingen 
und die wir zur Veruffentlichung brachten, beziehen 
sich, wie wii' inzwischen fostgestellt haben, in Wirk- 
lichkeit gar nicht auf 1911, sondem auf 1910. Auch 

ein. sondem 

Bereicherung 

Munizipien. 

Santos. Der durch den Brand an Bord dos dout- 
sclien Dampfers ,.Eti'uria" angorichtete Schaden ist 
ziemlich groB. Der Laderaum. in dem das Feuer ent- 
stand. enthielt 1009 Fãssor Oel, 29(5 Ballen AVolle. 
70(K) trockene Hãuto und 100 Tonnen "Weizen. Die 
beschãdigte Ladung wird meistbietend verkauft wer- 
den. Glücklicherweise sind die 1009 Fãssor Oel vom 
Feuer nicht erfaüt wordon und sie sind dahor unbe- 
schãdigt gebliebeii. Der Dampfer wird bald die Falirt 
nach Hamburg aritroton und nur noch São Vicente 
anlaufon. 

— Cíostern Abend verschwand auf unaufgeklãrte 
Weise vou Bord des osterreichischon Dampfers 
,,Laura'" der Matrose Matheus Fredovan. Er hatte 
um neun Uhr mit soinem Kameraden Guido Dobrisa 
gorungeii und die-ser war dabei zwischon dem Dam- 
pfer und dor (iferinauor ins "Wasser gefalleii. Xur 
mit groBer Mühe goi.ing es, den Mann zu retten und 
erst nachher entdeckte man, daB auch der andere, 
Matheus Fredovan, fohlte. Man weiB nicht, ob dieser 
aucli ins Wasser gefallon odor. Strafo l)efürclitond, 
von Bord goflohen ist. Der Verschwundene ist vier- 
uiidzwanzig .lahre alt und aus Dalmatien gobürtig. 

111 
die 

Bundeshauptstadt 

Barão Rio Branco. Gestern erkrankte und. 
wie es schoint, ziemlich scliwor tler Minister'des 
Innern, Barão do Rio Branco. In der Stadt zirku- 
lierte schon daa Gerücht. daB sein Zustand bosorg- 
niserregend sei. Um tünf LHir nachmittags wurden 
wieder bosser lautendo Xacliiicliten in Uinlauf ge- 
setzt und die durch dio ersten ?ileldungen liervor- 
gerufene Erregung logte sich wie<ler. Um elf Uhr 
nachts wurde an cíom Minist(!rium des Aeussern ein 
ãrztliches Bulletin ange.schlagon. welchos mitt;iltp, 
daB Herr Rio Branco an einem Xierenleideii sohwor 
orkrankt sei; über eine bercits ingetrctono Bcs- 
serung sagto diese Bekanntmachung loider nichts 
und so ist man wieder um den .Miiiister, dor im 
()7. Lebensjahr steht. ernstlieh bosorgt. Sein Arzt 
ist Dr. Pinheiro Guimai'ã(^, dom die Professoren 
der medizinisch(>n Kakultat. Drs. Hilário de Gouvôa, 
Antonio Austregoxilis,,.und Leitão da Cuniia zur 
Seite stelien. . 

Boriberi. Der Maiinoininistcr hat .seinen Kolle- 
gen von dom Ressort ile« lnnei'n um MaBreg^eln go- 
peton. damit die Mannschafetn des von Montevideo zu- 
rückkehrendtn Aufklãningskreuzers ,,Rio (iraiide do 
Sul" nach dor Ilha (írande goschickt werden kíhi- 
hen. um dort einer Desinfcktion unterworfen zu wer- 
den. An Bord des Kiicgsscliiffes seien nãmlich Fãlle 
v)on lit^riberi vorgekomnien. 

Verwahrlosto Kin<ler. "Wir liaben in Rio de 
Janeiro zwar eine sittenstnmge Folizei. aber keine 
Sittenpolizei. Wenn eine solche vorhanden wãre, dann 
inüBte sie ihr Augcnmerk hauptsãchlii>h auf die ver- 
,wahrlosten Madchen ricliten, die auf der StraBo auf- 
\vachsen niínd schon in solir jungen Jaliren. dio Zahl 
der Prostituierten vermehren. Die Folizei sieht alies, 
sie weiB wie je<lcr andore auch, da,B in Rio Hun- 
dei-te von Kindern elternlos aufwachs<'n. von der 
Blettelei und dem Schwindel leben und auf diese 
AVeise auf die Bahn dts Lasters und des Verbrechens 
'ktímmen. aber sic befaBt sich mit <ler Lánge der 
Badehosen und sorgt dalür, daB zum Kai-neval die 
Masken nicht zu unansíãndig sind; für <liesc 
glücklichen Kinder liat sie abei' niehís 
wenn man sie darauf aufmcrksam inaeht. dann be- 
komint man die Antwort. daB sie darin nichts tun 
kõnno, weil Rio de .Janeiro keine hinreichenden .Asyle 
liabe, um ali die klcinon Vagabundou und die S(^hü- 
lor des Vcrbrechens aufzunehmen. "Wanmi hat man 
aber diese Asyle nichtRio dc Janeiro rühmt sich 
(íoch, eine der schonsten StãflU 

un- 
übrig^ und 

togar 

Avanderten 1910 nicht 111 Schweizer 
nur lõ(>. Die Zahl 4il bezieht sich auf die Xeger 
aus Barbados. <]ie man loider in unsero Xordstaaten 
hineinliess (ais ob wir nicht seibst schon geiiug davon 
hãtten !) "Wir bitton unsero Leser von dieser Berich- 
tigung Kenntnis nelimen zu wollen. 

Einfall in Matto Círosso. Aus Bella Vista, 
an der paraguayischen Gronzo in Matto Grosso, 
wird genieldet. daB ein neuer Einfall des l)©kannten 
Banditen Bento Xavier nahe bovorsteho. Dieser Cau- 
dilho, der seit (;twa siebzohn Jahren sich in Matto 
Grosso und Faraguay herumtreibt. wolllo schon vor 
einigen Monaten' die Staatsregierung von Matto 
Grosso stürzen und den Staat. wie er sich ausdrückti\ 
der Gerechtigkeit orobern. Jetzt ist er l>escheidenor 
und will nur noch auf den Fazendas das Vieh stelien- 
Die Staf^tsregierung hat dom Banditen droihundort 
Mann unter dem Befehl eines Major Gomes entgegen- 
geschickt, der wird aber gegen ilui nichts ausrich- 

""undesoífiziera von Bella 

der AVelt zu sein und 
die Xordamorikancr halien es bestãtigt. dali 

g}io rolativ mehr für offentliche Arlwiten ausgebe, 
ais z. B. Xibw Yíork. Kann nun von <len Riesen- 
(fununen nichts übrig bleibcn. kann von Millioneii. 
die alijãhrlich für Stíidtvorschonerung ausgeworfon 
wenlen, nicht etwas auch der soziajen \'erbevSSOi iiiig 
zuflieBon? Zwei liinreiehend gTOÍ.k> Asyle würden 
doch nicht das Budget so b(!lasten. daB diese reiche 
Stadt sie sich nicht leistcn kõnnte, und da die Stadt- 
yerwaltung samt dor Folizxi für die I?ekãmpfung dos 
'Elends aus ethischen Gründeii nicht zu halien ist, 
dann niuB darauf liingewiesen werden, daB die Scha- 
ron der verwahrlosten Kinder auf der Avenida Cen- 
tral auch unãsthetisch sind und den Eindruck ab- 
schwãchen. den der íYemdo sonst von der schonen 
Stadt empfãngt. In der Fresse orscheinen dann und 
wann Proklamationoii gegen die Ungorechtigkeit, die 
Von Soiten der Beliõrden an den Kindern veifibt wird, 
dio man auí der StraBe verkommcn lãlit. alx?r auch 

jWic ist lau in der Erfüllung ihrer sozialen Tflicht 
;und wendet ihre Aufmerksamkeit gar zu schnell von 
dem Elend der Politik zu, die sie wie alie anderen 

I Faktoren unseres olfentlichen Ixíbens ain allorinei- 
j ston interessiert. In der Sonntagsnummer brachte eine 
I groBo Tageszeitung einen .\p]>ell an die Folizei und 
j ^tadtverwaltung, die verwahrlosten Kinder 1)etref- 
! fond, aber wir wolUn sehen. wie lange dieses Blatt 

wichtig:' \'oi'- 

,VUifg<'nomnien wTrd, sind sehr günstig; Zinsen 1'- 
! Frozent, Typ 90. Die zehn Millionea Ffuml Sterling 
•ollen zuei^st dazu verwend<'t weixlen. die Obliga- 
tionen dor AnleDieii \ion 1890. 1900. 1904 und 190t; 

; einzul(")sen. Da alie diesc .\nleihen mil mehr ais 4> ■_> 
I Fi-ozont vorzinst sind. so ersclieint die Finanzopera- 
I tion ais eine besondei-s glücklirhe. Nach Einlõsung 
; sãmtlicher Obligationen der genannten frühoren Anlei- 
hen winl die Frãfektur noch einen Saldo von 2.000.000 
Pfund Sterling belialt-en und doch wird sie nur iim 
l(XX) Contos mehr Zinsen zu zahlcn haben ais bis- 
lier. Diese zwei Millionea Pfund Sterling oder 30.000 
Contos, die naeh der Einlõsung dei- alten Sriiidd 
übrig bleiben. wil] di^ Frãfektur füi 
1>esseningen verwcndeii. 

Die Komodie in F"siririto Santo. Wie alie 
anderen Staaten so sollte auch F.spirito Santo er- 
lost werden. Zuei-st wurden v<Tschie<lene Offizi re 
ais Oppositionskandidaten aufgostellt. aber ey zog 
nicht. Man nannte sogar eintn Adjudanteii des Bun- 
desprãsidenten ais Beworber um den kurulischcn 
iStuhl des Staates, aber es wurde nichts daraus. 
líchlieíilich fand die Opposition einen Horrn Dr. Ge- 
tulio dos Santos, den sie ais Sturmix)ck gegen di.' 
.jOIygaithie" benutzen Avollte. Dali in Espirito Santo 
keine Olygarchie hen-scht, das wuBten wir. \\ er aber 
dieser Herr Dr. Getulio dos Santos soin sollte. das 
iwuBton wir nicht. Am 2. ds. fand die AVahl statt 
íund es blieb alies still. Man wuBte von keinon Kon- 
flikten zu erzahlen: das Bundesmilitãr hatte nicht 
i'ingegriffen und der Staatsprãsident hat sich auch 
anscíieinend nichts zuscliulden koinmen lassen. donn 
inan horte nichts dergUi^-hen. Die einen sagton. der 
^eheimnisvolle Dr. Getulio dos Santos sei gewiihlt 
V'|orden, die anderen l)e]iau|)teten wieder. daíi der 
olfiziolle Kandidat. Coron*^ Marcondes Alves de Souza 
dio nieistcn Simmen erthalten habe. Eine fluminenser 
iVbendzeitung- si)rach in ihrer Sonnabendnummer über 
(lie "Wahl aber dio haarigsten Dinge. Der Staatsprãsi- 
dent Dr. Jeronymo Monteiro habe allos aofgeboten. 
Um den Kandidaten des ..Volkes" zu schlagen, alwr 
es habe nichts genützt. denn Dr. (ietulio dos San- 
tos sei gewãhlt wordcn und zwar g-lãnzeiid. mit 
einer erdriickendon Majoritãt. soílali k( in Zweibd da.- 
5-über bestehen kõnne, und das sei ja auch ganz na- 
türlich. <lenn dieser l)r. Getulio dos Santos sei ein 
Held, über den man ein ganzí>s Epos schi^eiben konno. 
AVer aber dieser Mann denn <'igentlioh sei. das erfuh- 
ren wir aus den Tiraden nicht. I''rst gestern wurden 
wir darüber belehit. wer dei- Trãger dieses mit der 
AVahl in Verbindimg gebrachten Xamens eigentlieh 
ist. Er ist Cin hoffnungsvoller Jüngling von nicht 
ganz droiíiig Jahren. dem Benif nach Arzt. Er ist 
seit fünfzehn Jahren nicht in lijpirito Santo gewo.sen. 
hat nie an die Politik gedacht, pflegt sehr degant 
ku gehen und die Ivesten Cafés zu Ix^suchen. hãlt 
Pich ain liebsten in Paris auf und ist insofern Offizier. 
ais gute 1'Younde ihm die Ernennung zum Militãrarzt 
vonnittolt haben. Da-s ist also der Retter Espirito 
Santos ! Das ist der Kandidat des Volkcs I Diescr Lieb- 
lingííer oTeganten Welt soll das Work des doch ge- 
"\\iB tüchtigen Jeronymo Monteiro forisetzen kün- 
nen! Ist denn die Politik nun wirkiich zur Oi)ei';'tt.^ 
,gowonlen und ist denn aller Ernst und aliei- Ver- 
stand hier ontschwunden. da^""» man ein^^n jungen 
^lann. der von der Verwaltung keine blasse Ahnung 
hat. der den Staat. den er i-ogieren soll. nicht" ein- 
hial von Ansehon kennt. ais Kandidaten aufzustelien 
Avagt, und dali man nocn in alie Welt hinausschreit, 
er. der Unbekannte, der- Xamenlosé. dor jetlein Ciloicli- 
gültige sei gewãhlt. von tlein ganzén Tolk gewãhlt. 
— 'Wir haben in dor letzten Zeit schon starke Stüek- 
clien erlebt, dieses ül)ertrifrt aber doch alies. 

K o n s u 1 a r f a k tu ro n. Die ..Associação Com- 
ánercial" richtete vor einigen Wochen an den Finanz- 
niinister eine Reklamation. in dor sio gegen die un- 
Hinnige Voriugung des Budgetgosetzes. daB dio Kon- 
f.ularfaktiiren nicíit mehr an den Kaufmann, sondem 
an das betreffende Zollajnt, <las di<' War(>nsendung 
auszuliofei-n hat, ku ricliten séien. ganz energiseh 
.nrotestierte. Der Minister hat jetzt auf diese Ein- 
'gabe goantwoi-tet und zwar befriedigend. Die Bo- 
Mtinniumg de» Budgetgese^zes winl vorlãulig nicht 
in Kraft treten und nach dem Zusainmentritt des 
Nationalkongresses wird <liesem die Rekhunation des 
Hiandels vorgelegt wenlen. Man liofft, dali unsere 
'Lykurge so vornünftig sein wenhíii. das von ihnen 
seibst gemachte Gesetz abzuãndern. Da der Xatio- 
nakongroB in dor Regei das tut. was ein MinistiM- 
Hvill. so ist anzneuhmon, daB. nachdem Herr Dr. 
Wancisco Salles die Bestimiming verworfon hat. sie 
nie Gesetz werden wird. 

K a n d i d a t u r M o n n a B a r reto s. Trotz dor bo- 
stimmtei. Erklãrung des Kriegsministers. daB er auf 
keinen Fali für dio Staatsiirãsidontschaft von Rio 
Grande do Sul kandidieron werde, fãhrt man in jenem 
Staato fort, für ihn Propaganda zu machen. Diese 
Hartnãckigkoit wird dou Wahlagitatoren nichts 
nützon. denn sie konnen tleii General doch nicht 
zwingon. die Kandidatur anzunehmen. die er aus wich- 
tigen. stichhaltigen (iründeu schon einmal so 1»'- 
stinnnt und offentlich abgolehnf hat. 

Folitik in Maranhão. Die 0|)position in Ma- 
ranlião, an deren Spitzo Costa Rodrigues steht, will 
die Bundosintorvontioii ])rovozioren, um den (iou- 
vemcur Luiz Domigues absetzen zu konnen. Zu die- 
sein Zwock will (lio Opiiosition ihren oigr-nen 
StaatskongroB zustand(> bring(-n und sie glaubt. daB 
die iíundosregierung sich dann voranlaBt sehen 
^vonle, ã Ia Sotero de Menezes einzugreifen. Es ist 
abor doch noch <'ino Frage, ob die liundosregiening 
die Lust vors])üron wird. dem Horrn Costa líodriguos 
dio Kaslanien aus dom Feuer zu holen. 
' Hochstaplor. Dio Folizei vermutet. daB ein 
berüchtigtes Hochstaplerpaar sich in Rio aufliâlt. 
Es handolt sich um einen HeH>ert Russel und seino 
Geliebte Xina Schneider. die von der Folizei in Bir- 
ininghain verfolgt werden. Russel trat in ji'iu;r eng- 
lischen Stadt ais russischer (iroBkapitalist auf und 
es gelang ihm, von verschieflenen Banken groBo Be- 
trãge abzuheben. Die onglisehe Regierung hat auf 
dio Ergreifung des Hochstaplers und seinor Mit- 
schuldigen eine Prãinie von fünfzig Contos gesotzt. 

Ei n V e r w'i c ke 11 c rT a 11. Vor einiger Zeit lebte 
liier ÍV.M' Millionãr José Marques Braga Sobrinho, 
^litglied einer angesehenen í\amilie in Para. mit einer 
schònen Polin namens Catharina Xathalia zusammen. 

Das Stehlen ais hohe Kunst. 

Vou Einem, der humoristisch aufzufassen weiB. 

bei dom angesclinittenen Thema bleil)on wird! 
Stadtanieihe. Die Frãfektur nimmt die lãngst 

goi)lante Anlcihe von zehn Millionen Pfund Sterling 
nuf. Diese Anleihe ist von dem Hause Rothschild 
& Síons in I>ondon übeniommen und die Emission 
von 2.500.000 Pfd. Strlg. ist schon ganz gezeichnet 
AMorden. Die Bedingungeu, unter welçhen die Anleilie 

Gcstohkn wunle í^olange die Welt steht. Man 
stiehlt, stibitzt, man maust. eskamotiert. man lãBt 
vorschwinden. man klemmt, staucht. maclit di>n l)'ili- 
mischen Zirkel, lãBt um die Ecke gehen. hãngt ab, 
lãBt vorduften. mau dreht. druckt, heiBt mitgelien. 
macht lange oder krumme Fingor ... 

Xur für den Ikirbaren be<leutet das Alies ein und 
dasselbe. Der Kenner weiB. daB schon ebenso viidi 
feine und feinstc Xuanoen damit ausgedrückt sind. 
In jedeni dieser Zeitwòrter schlã.í,^: ein anderor Schalk 
seine zwickerndon Aeruglein auf. 

Ein Zigeuner. ein SÍowak und ein Bohme gingeni 
von einem Gastmahl nach Hause. 

,.Hast Dn gesehen die silbernen LõffelV'' fragio 
der Zigeuner. 

.,hãtten wir eigentlieh kõnnen mitnehmen'". meint-'"' 
der Slowak nachdenklich. 

Der Bruder IVjhm abor klopfte auf seine Tasche 
und sagto: ..Hob i schon". 

Der Humor und eino ..persímliche Note'" muB da- 
bei sein. dann istellt sich eino willige Gloriole von 
seibst ein. Auch t>ei den groBen .,Unt6rnelnnunigen;." 

Odor fragen Sio einmal jenseits des Kanals, ob 
os keine Glorie ist. wenn England im Namen der Kul- 
tur dio líurenstaaten ,,erschossen'" hat. Nur unver- 
bosserlich MiBgünstige kõnnen da sagen. Transvaal 
soi gestohlen wordon. 

Und eine so l>eliebte und vorbreitoto Tãtigkeit in 
der hoheii Politik sollte im Privatlelwn weniger mo- 
ralisch sein'i^ 

Denkeii Sie an ontliehene Bücher. Ist hier entbiheu 
nicht eine weitere Abwandlung von Stehlen 

Ich bin schon manclioin Dieb l)egegnet. Imponicrt 
hat mir der Münchener Junge in der KlenzestraBe. 
der einem Alteisenhãndler Zinkstreifen vom Lager 
stahl und sie ilxm, vome wieder im Laden zu einem 

;Um für den Fali. <laB er früher sterl>en sollle, ihre 
.Zukunft sicher ziu stollen. versichertt' er z i ihren 
(i-unsten sein Leben auf rund 100 Contos. Es dauerte 
abor nicht lange. da verliebte er sich wieder in eine 
andore Schonheit Lucilia Ferreira mit Xainen. der er 
in Ipíineina ('"in Haus kaufte, wo sie "sich dann oin 

1 trautes Hoim tinrieliteten. Braga war schwindsüchtig 
ijund Lucilia g:ab ihm den Rat. nai-h Europa zu gehen, 
(\vo er sich kurioren kõnnte. Braga leuditete das ein 
iind .sie dampfton bald nach Paris ab. Lucilia nahm 
noch oino Frcundin namens Colombiana init un.l Braga 

. wurde ein gewi.sser De Lucca ais Krankenpfleger 
uuifgohalst. In I\aris versehlinmierte sich sein Zu- 
' stand uníl die ganze (iesjllschaft begab sii'h nach 
íder Schweiz. wo Braga in einem Hotol .sein Lebeu 
!beschloB. Dio Verwandten Bragas erfuliren von séi- 
nem Ableben ei-st dann, ais das Trio, Lucilia. De 
Lueca und Coliuiibiana. von Europa nach Rio zu- 

! rückkehrton. Alie drei war^ n mit Brillanten fõrmlich 
; überladon und De Lucca sagte je-<lein. der es hõren 
;íwollte, duB ei- von Braga zum l.'niversalerben einge- 
ifeetzt woi'den sei. Die Verwandten des ^lillionârs 
ifeind aber nicht geneigt. das Testament anzuerken- 
I nen und es ist gar nicht ausgeschlossen. dali dem 
..Krankenpfleger'" De Lucca ,und den zwei Holden, 
Lucilia und Colombiana. Ueberraschungen b.voi-ste- 
lien. Die letztei'*' niaeht jetzt der Polin Catharina 
X-athalia auch die Lebcnsversicherungssumme strei- 
tig und versichert. daB Braga diese ihr vermacht 
habe. Es wãre vielleicht intei-essant zu erfahren. ie- 
viel Gummisucher Brag-a oder sein Vator gedrückt 
bat. bevor die Millionen zusammen wai^en. die er 
jetzt auf diese AVeise zum Fonster hinausAvarf und 
ob dieser Verehrer der Weiblichkeit wohl imstande 
"Âvar, ein IxarfüBigon. zerlumpten Bettelmãdchen, das 
jdas Schii^ksal auf <lie StraBe geworfen. molir ais 100 
Reis in die niagere 'Hand zu^drücken. 

Âus den Bundesstaaten 

M i n a s (í o r a e s. Vorschiedene Kaufleutr haben 
boi (iom Bundosriehter gegen den Stíiat Klage an- 
ge.-trongt. um ihn zur Kiniõsung der seinerzoit von 
dor Eisonbahngesellschaft Oeste de Minas ausgestell- 
toii Schuldsehoine zu zwingon. Dio Cb.-selischaft hat 
boi Eiiikãulon nach bekannton Mustora ..Vales"* aus- 
gosti'llt und (lie Kaufloute meinen. dio Staatsregie- 
rung soi für dio Oeste de .Minas vorantwortlich. 
Es bosti^hl jedoch wonig Aussicht, dieson ProzeB zu 
gewinnen. Die ausgostellten ,,Vales" Ix^trageii zu- 
sammen rund viorhundort (.'ontos de Reis. 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Die franzõs!sch(> õffentli he Meinung konnnt nicht 
►ur Ruhe. Kaum sind die verschiedcnon Kaperei- 
Angelegenheiten friediich beigelegt. -- freiüch nicht, 
ohne in Frankreich sehr unfreundliehe Gefühle ge- 
»Ten Italien zu hinterlassen — so gi-eift wegen dos 
Pombardomonts von Hodeidah neu^^ Verstimmung^ 
'Platz. Dieser Hafen wuixle von den italienischen 
Kriegsschiffen bombardieit und dabei sind auch die 
Baulichkeiten der franzüsischen Geselischaft. die 
die Bahn Hodeidah Sana baut. beschãdigt worden. 
/AuBerdem solkn die Italiener die Gosellscbaft auf- 
geíordjrt haben. den Bahnbau einzustelL'n. Die letzte 
I^hauptung wird von den Italienern mit aller Be- 
stimmtlieit bestritten. AVas <lie Beschãdigungcn beini 
■F^ombardomont anbelangt. so gelxni sie den Fran- 
zosen kein Recht zur Beschworde. denn das Boni- 
banlément ist in der võlkerrochtlich üblichon AVeiso 

igezeigt worden. sodaB die franzõsischen Unter- 
tanen sich und ihre Habe vorher in Sichorheit brin- 
gen konnten. Der Schaden an Gebãuden ist unver- 
hneidlich. und für die in bombardiei-ten Stãdtcn woh- 
neiiden Noutralen lãBt sich nUn einmal kein Fxtra- 
hühnchen braten. Voraussetzung ist freilieh. daB 
Hodeidah wirkiich ais befestigter Platz l)elraehtot 
'wenlen muB. Andernf;dls hãtte die franzõsische 
Prosse mit ihren Reklainationon Recht. Heute sollte 
die Regienmg in der Kammer ülier die Angelegen- 
heit intorjK^lliert wenlen. Die lnterj)ellanten hal)cn 
ihre Anfrago jedoch vei"sehol)en, bis dio Marokko- 
Verhandiungen im Senat beendet sind. 

. Auch die italienische õffentiiclie Meinung ist in 
»?r(3)Ber Aiifrogiing, und zwai- über die Roiso des 
ÒlKM'bofehlshabers in Tri|K)lis. Cíonoral Caneva, nach 
.Rom. Der General trifft heute in Neapel oin und 
bog^ibt sich sofort nach <ler Hau])tstadt, um mit dem 
Alinisterjíiãsidonten und den Ministei-n das Krieges. 
dor Alarine. des .AeuBern und der ílnanzen zu kon- 
forioren. Die Aufregiing herrscht deshalb, weil man 
nicht weiB. welches der Gogenstand der Konferenzen 
ist. Nach einigen Blãttorn soll der General die Re- 
gierung genaii infonniereii. denn domnãchst tiitt das 
Parlament wieder zusammen. und da wird dio Re- 
gierung Rode und Antwoit stehen müssen. Aber an- 
"dorseits <larf man nicht ül>ci-sehen. daB diese In- 
formationon auch auf andere AVeise ziu erlangen wa- 
ren ais durch eine Reiso des Oberbefehlsha]>ers. C!e- 
neral Caneva hat bisher ein System befolgt, das die 
ItaliLiier ouphemistisch taktische Offeiisive nonaeii-i 
nãndich di(í Küstonplãtze gesichoit und die Ikfosti- 
gungon allniãhlich etwas weiter vorgoschoben. Die- 
ses System entsjiricht durchaus den tatsãclilichen 
A'orhãltnissen, denn die Frfahrung hat gez<.'igt, daB 
dio ,,taktische Offcnsive". die in Wirkiichkoit De- 
fensivo ist. sich angesichts der Aktivitãt der Tür- 
ken un<l dor Schwierigkeiten des Vorstolies in dio 
vAVüste am moisten einpfiohlt. Aber die Volksstim- 
'mung ist dom System abgeneigt. sic will Erfolge 
pehon. iiml zwar schnelle und groBe Erfolge. die 
Ma.s Icindselige Verhalten der übrigen Volkor ver- 
gà'sson lassen und <lie Opfer an Blut und Cíold ver- 
süBon. Dor A'olksstimmung niuB jeíle Rog^iorung 
Rochnung tragen. besonders aber die italienische. Der 
Bestand der Alonarchie, die eigentli''h nur in Xord- 
italien Bo<len hat. sonst aber dem Volke gleichgültig 
ist. ist gefãhnlet, wenn nicht italienische Waffen- 
[taten bald wiíxler. AnlaB zur Beg-eistorung geben. 
^lag sein daB man uiítor diesen Umstãndcn von Ca- 
neva den Vormarsch um jeden Freis fordert. 

\'itrzehn Tage soll der General in Rom verweilen. 
Unttrdcfísen will man in Trii>olis den .,status tiuo'" 

autrecht erhalteii. Die Türken sind allerdings and^-rer 
Meinung, denn sie-haben sich wie<ler zwísc1k*ii Gar- 
garesch und Zanzur festgesetzt und vermehi-on ihre 
Tiujipen dort. Daraus kann man auf ihre Absiclit 
schlieBey, wieder eiiunal einen VorstoB gcg'en dio 
italienischen AuBenwerke zu untei-njelijiien. 

RãbelnachrichteD vom 5. Febraar 

Deutschland. 
Der russische Botschafter am Berlinor Hof, Graf 

von Osten-Sacken, feierte sein üOjãhrigos Dionsi- 
jubilãum. Aus diesem AnlaB orhielt er ein dgenhãii- 
diges Schreibon des Zai'en Xikolaus 11., in dom da- 
■Monareli ihm für die der Erhaltung der traditioneliea 

geleistetpii 1'Ytundschaft RuBlands und Deutschiands 
,!.roBen Dienste soinon Dank ausspricht. 

Der von dor AVestküste Südamerikas hoim 
kehrendo deutsche Dampfer ..Salutis"' ist Bruns 
büttel gegenüber aufgelaafon. 

, g a 1. 
gestern ein furchtbar.'r 
groBen Schadcii anrich- 

bis vor kurzem arg\n- 

P o r t u j 
— Ueber Lissabon g-ing 

Gewittersturm niedor, der 
to te. 

— Gestern versammelte sich vor dem AlarineaiSL- 
nal in Lissalwn eine groBe Volksmenge, die Aus- 
küntte über das Geschick der wãhrend dor Stríik- 
uiuuhen verhafteten Fersonen verlangte. — Auf dtm 
Dampfer .,Pero Alonguei'"" werden 57 Minderjãhrigo 
ijeíangen gehalten, weil sie an dem Streik teiigo- 
uoinnien haben. Hoch die positivistisch-republika- 
/lische Freiheit! 

Faraguay. 
— Der Kommaudant der argentinischon Floíill.'. 

die sich in parag-uayischen Gewãssorn aulhãlt. . r-' 
hielt von seiner Regierung Geheiminstruktioneii. 

— Der fcrasilianische Cíesandte in Buenjs-Aircs. 
Herr Costa Motta, hatte gestern mit dem Alinisl r 
dos AeuBern, Herrn Ernesto Bosch, eine lange He- 
sprechung über die \'orgãnge in Faraguay. 

— Herr Júlio Fernandez. der 
tinischer Gesandte in Rio de Janeiro war imd jetzt 
wieder unerwartet nach Brasilien zurüekkehrt. war 
gestern in der Casa Rosada, um sich von dom Fri- 
sidenten zu verabschioden. Die AViederkohr des Ikri n 
Fernandez nach Rio de Janeiro wird mit den Vor- 
gãngen in der Xachbarrepublik Faraguay in Verbin- 
dung gebracht. Es heiBt. daB er wichtigt' lustruktio- 
nen betreffond den heiklen Fali erhalton habe und 
gleich nach der Ankunft in Rio dc Janeiro eine dies- 
l>ezügiiche Unterredung mit dem brasilianischen Mi- 
nister des AeuBern ha.l>en werde. 

— Aus Asuncion erfãhrt man, daB der Rücktritt 
des doi-tigen Ministers des AeuBern, Antolin Irala, 
ein freiwilliger gewesen ist. Der Herr hat mit Ein- 
verstãndnis des Prãsidenten Rojas gehandelt. ais er 
an den argentinischen Kollegen den bekannt/u gro- 
lx?n Brief schrieb. Zurückgetreten ist er nur deshalb. 
weil er annahm. daB, es seinem Xachfolger loichter 
fallen werde, eine A''erstãndigung zwischen Faraguay 
und Argentinien herbeizufüliren,. 

— Albino Jara gowinnt immer grõBeren Anhang. 
Das Militar folgt liober ihm ais dem Prãsidenten "Ro- 
jas und so ist ;se1n Sieg schon ziemlich sicher. In 
Passo de Ia Patria sind viele Offiziere und Soldaten 
ang^ekomineii, die aus der Armee dasertiert sind. um 
zu Jara zu üborgehen. Man vermutet. daB sowohl 
dio Garnison von Passo de Ia Patria wie die von 
Encarnacion sich für den Ex-Diktator erklãren wird. 
Damit wãre abrr die Xi(Klerlage Rojas besiogelt und 
er dürfte dann das Weito suchen.- , 

M e X i k o. 
— L'ober die Laiideshauptstadt ging vorge^tern ein 

starker Sturin nieder. Zu gleicher Zeit spürte man 
eine heftigo Erdersi-hütterung. Die PK'võlkorung floh 
von Schrecken ergriffen ins Freie. 

— Der Prãsident Madero hat bekanntgegebcn, daB, 
Avonn die Unnihen in Chihuahua nicht aufliõi'en. er 
zu energischeii MaBregeln greif<Mi und seinen \'or- 
gãnger Porfirio Dias nachahmen werde. Er droht 
auch die in Opposition stehenden Journalisten auszu- 
weiíen. Mit den amerikanischen Korrespondenton s:)ll > 
der Anfang geniacht werden. 

Vcrmischte Nachrichtcn. 

Ein neuer A' o r s t o B R o o s e v e 11 s gegen 
Taft. Der „Outlook'" verõffentlicht einen von Roose- 
velt unterzeichneten Artikel. in welchem dioser zu 
der Kündigung des russisch-amerikanischen Han- 
delsvertragos seüie volle Zustimmung auss])richt. 
zugleich abei' der Meinung Ausdruck gibt,, daB es 
besser gewesen wãre, zuerst eine l>ntschcidung des 
Haager Schiedsgerichts über die Auslegung des \'er- 
ti ages herboizuführen. Roosevelt fãhrt (lann fort: 
„AVenn der Senat die vorgeschlagenen Schiedsge- 
richtsvertrãge mit GroBbritannien und I'rankroich 
annelimen würde, so würden diese Vertrãgo eine 
Verpflichtung der Ehre und der lx)na lides der ameri- 
kanischen Nation darstellen, gerade über solche Fra- 
gen eine schiedsgerichtliche Entscheidung herl>eizu- 
führen. über die man jetzt mit RuBland nicht schieds- 
gorichtlich verhandeln wolle. Ich glaube nicht, daB 
wir es uns loisten konnen, über Fragen des vitalen 
lnter(;.ssos und der nationalen Ehre oder ül>er Fragen 
der festgelegten Politik der Vereinigten Staaten oino 
schiedsgerichtliche Entsclieidung zuzulassen. loh 
bin ein überzeugter Anhãnger des Friedeiis und eines 
jeden Schrittes, der zu einem Schiedsgericht führl, 
das wirkiich zur Forderung des Friedens beitragen 
wird. Aber ich bin gegen solche Vertrãgo, weil sie, 
wenn sie nicht abgoãndert werden, gegen den Frie- 
den sprechen und uns ais Nation in eine Haltung 
salbungsvoller und verãchtlicher Heuchelei drãngen 
werden. Roosevelt behauptet, daB die AVorte „zu 
rechtfertigen'" (justifiable) in dèii Vertrãgen alies 
oder nichts IxKleuten kõnnen und so gerade zu der 
Art von Doppels]iiol und mala fides ermutigon. wie 
sie sich jetzt zeigten. 

Briefkasten. 

fngonieur. Dor betreffende TTerr ist noch kein 
Jahr im Lande und weder X"ationalõkonom jioch 
Ingenieur, sondern gewesener A'olksschullehrer. 

billigen Preise verkaufte. Alein Schwager (íeorg Die- 
ter aber st^ich sie Alie spielend aus. Er war ein, 
bogiiadeter Künstler. Xichts Scheues oder Hintorhâl- 
tiges war in seinen Zugriffon. Heller. lachender Son- 
nonschein lag auf allen seinen Handstreichen. Xoch 
dazu komnit, daB sie sich auf dem humorlosen Un- 
tergrund von Xew-York abgespiolt haben. 

..Fritz", sagto er zu mir, ais uns die Hoch- 
balui knatternd durch die Steinwüsto der dritten Ave- 
nuo trug^ ..schau Dir einmal diese Laterne an'". 

Eine wundervolle scluniodeeisei^ne Laterne hing da 
unton an dem Eingang des Hauses Xummer zwei- 
tausendsechshundertundsoundsoviel der <lritten Ave- 
nuo. 

,,Dio hãngen wir ab, gelt, bist dabei?'" 
Ich sali roclit unsicher drein und lachte gozwungen. 
,.Hast kei Schneid", sagte er wohlwollend ver- 

ãchtlich. ..X^a, der (iuli niachfs schon." 
Und so wanderten Guli, der Bildhauer, und Dieter, 

der Waldhornist, eines Tages in VJauen AVerkmannS- 
bhison Z.U! der Jiaterno. Cíuli setzte dio Leitor an, 
Doiter sticg unt(>r den Augen eines Policeman hinauf, 
klopfte mit einem Ilaminer sachverstãndig herum, 
schüttelte miBbilligend d(>n Künstlerkopf und hing 
dio I>;iterne so sorgsam ab, wie man oin líaby nus der 
AViege hel)t. íilit broitein AVerkmannsschritt stajif- 
ten sie hoim. 

Ich war nicht wonig betroffen, ais ich die Laterne 
an 'der Tür seiner Künstlerklause Aveit drauBen schau- 
keln sah. 

j.AVeiBt", erklãrte er. ..Sachen kaufen. das kann 
ein jeder Hanswurst; abor elegant stibitzen. vor- 
stehst ?"i 

Ich verstand nicht. 
D ' führte er mich in sein Zimmer. zeigte stolz 

U:i 1 ndiig auf viele groBe und kleine Dinger und er- 
zãhlte . . . Ein jedes hatte er anderswo gestoldon. 

..Lauter Andeiiken". sagte er erasthaft. ..und Alie 
haben sie eine Geschichte. Sie sind mir viel mehr 
wert ais gekaufte Sachen. AVa.s weifit Du zum Bei- 
spiel vou beiner Ulir?" 

„Meiner Uhr", fragte ich betroffen und fuhr rasch 
gegen dio liiikc A\'ostentasche, um — ich schãim- 
mich — instinktiv festzustellen, dali sie noch da 
sei. 

,,Ja, von Deiner Uhr weiBt Du hõchstens, <laB 
Sic soviel Dollar und soviel Cent gekostet hat, wei- 
ter nichts. Abea- was ineinst Du, was mir iiiein Spiick- 
nai)f da drüben Alies erzãhlt?" 

..Um (íottes willen, Du wirst doch nicht ctwa 
auch den Spucknapf . . ." 

,.Freilieh, freilieh habe icli 1" 
Liebevoll blickte er auf ein riesiges, grünes Majo- 

likagefãB in wahrhaft künstlerischer A\usführung. 
,,AVie? O, ganz einfach. Im Millionãresaal vom 

AValdorf-Astoria-Restaurant hat mein Freund Guli 
vorn am Büfett einen kleinen künstlichen Skandal 
arrangiert. Alie Gaste und alie über liefen ini Xu 
dort zusammen, wãhrenddessen ich meinen gi-ünen' 
]'Yeund . . . ja, wozu hat man denn seinen groBen, 
Radinantel? t), wir hatteii einen'KeidenspaB." 

Ich tippte von ungefãhr an einem hübschen, ver- 
nickelten St«aubbesen an der AVand. 

,,1-Mnladung Ix^i einern Redaktour", liegleibete er 
meine Handbewogung. „AVar ein lieber Mensch, weiBt, 
wollte ein Andenken von ihm liaben. Aber sicher hãttc 
er mir ein Álbum oder so was geschenkt. Das luit 
keinen AVert. Andenken niuB man sich selber neh- 
men." 

Mir wurde unheimlich. Aber die heiteren Augoir 
meines Schwagers benahmen den gestohlenen Dingen 
ihr Odiuln; 

,,Sag' einmal", sagte ich lieim Fortgehen an der 
(íartentür, ,,warum liast Du denn Deinen Ijattenzaiin 
in drei I'arben gestrichen?" 

,,Sowcit or griin ist. hat er dom verstorbenen Mr. 
AA'hirl von AVehawken drüben gohíirt Mit dem blauen 
Stück habe ich im vorigen Jahre boi Xaj)i>enbachs 
ülyor dem FluB eine kleine Zwan<rsanleiho gomacht. 
Und der wdBe Teil gehõrte leidor mir.'" 

l 
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Zur Gesundheítspflege. 

Die Farbeníabriken vorm. Fried. Bayer & Co. haben iii jüngster Zeit die 
nachstehenlen pharmazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- 
machung und versehen mit genauen Indikationen auf den brasilianischen Markt 
gebracht: 

Gegen Dysentefie, Durehfall, Dapmkataprhc, comprimidos Bayer 
de Tannigeno. 

Gegen i^opfuieh, Zahnsehmefzen, I^atzen|ammet», Inflaenza, 
t^heumatismas, Heapalgie, ]VIenstiroationsstôPUtigen, Erkãltungs- 
epseheinungen, comprimidos Bayer de Aspirina. 

Gegen syphilitische heiteo, Asthma, Spàtsyphilis, 
comprimidos Bayer de Saiodina. 

Gegen Tabenkalose, I^euehhusten, Hsiscrkeit, Bponchialkatapfh, 
Atmangskpaokheitcn, die Guayacose. 

Gegen Sehlaflosighcit, fleuirasthenie, í^lcirvositàt, geistige 
Üebefafbeitung, das vollstãndig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 
Adalina). 

F2r sehtüangcfe Ffauen, Wôehnerinoen, Ce» 
nesende, JWIensehen mit schmachef Vefdauong, 
Gfeise, appetitlose I^indeir, àieSomatose liquida doce e secca. 

Für bleichsüshtige, blatapme, anámisehe piraoen 
und ]Vládehen die Somatose liquida ferruginosa. 

Da minderwertige Nachahmungen in Brasilien in tâuschend 
ãlinlicher Aufmachung und unter àhnlich klingenden Namen 

massenweise vertneben werden, so achte man bei Einkauí der Medikamente 
genua auf deren Herkunft, auf Originalpackung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Kreuz. 

Genaue AuskOnftc, einschlâgige Literatur, Nachweis der Bczugsqucllen in 
Brasilien, sind zu erhalten durch : Fredco. Beycr, Rio dc Janeiro, Caixa 
Postal 12«. 

Sekretarial für Laadwirtscliaft 

iiaiidel n Oeffeoliiclie Arbeiten. 

An die Landwlrte! 
Die Abteilung für Sãmereien der 

Undwirtschaftlichen Üirektíon dieses 
Sekretariats erwartet vom Auslande 
die unten angegebenen Sãmereien 
zur Gratisverteilung in kleinen|Men- 
gen wãhrend der nãchsten Pflanz- 
zeit, luid zwar vom 15. Mârz bis Í5. 
Mai. Landwlrte, die damit Ver- 
suctie anstellen wollen, müssen ihre 
Bestellungen schon jetzt zwecks 
besserer Regelung des Versandes 
und Vorbereitung der Anbauflãche 
machen. DabingetiendeAnweisungen 
werden mõglichst zeitig durch die 
Post zugesandt. 

Verzeichnis der Sãmereien : 
Luzerme (Provence) 5Kg. proPerson 
Luprinus Albis (tremoço) zur Grün- 

dãngung, 
Klee 5 Kilos pro Person 
Weizen 5 „ „ 
Roggen 1 „ „ 
Gerate 1 „ „ „ 

Adolpho L«fc*r» 
Chef der Abteilung L Sãmereien 

Wo wolinen Sie? 
So fragt mich dieser Tage 
Kin alter Knabe von der deutschen 

Kolonie. 
„Ich hõrte, dass Sie ausgezogen, 
l)och weiss ich nicht warum und wie 
Und wo ich Sie jetzt finden kann. 
Kurz, wie ist Strasse, No., Haus, 
Ist'8 Partikular, Hotel, Garni ?" — 
pSie wissen nicht, dass ich jetzt wohne 
In dem bekannten Haus 
Das man am meisten nennt ? 
GebrDdap Witxl«r| Pension und 

Restaurant, 
Mit einer Küche tadellos u. exzellent 
In No. 13 Couto Magalhães, 
Vor Jahren Bom Retiro war ea. 
Zwei deutsche Kerls, das Herz am 

rechten Orte, 
Die passen in die Welt und machen 

w«nig Worte. 
Sie sorgen in besondrer Weiae, 
Dass mán nach geistiger Nahrung 
Erhãlt auch andere Speise 
Und di* Ist out — ich fühle mich 

80 gesund wie nie, 
Sogar das Rheuma ist verschwunden 

aus dem Knie. 
Ich habe ordentL wieder Mut gekriegt, 
Hab' dieser Tage (doch das im Ver- 

trauen) 
Sogar das Herz von einer Kleinen 

schnell beeiegt 
Hab' Hàlt! Genug 1" 
„Ich seh Dirs an, dass Dir die Kfich' 

bekommen 
Was Dir geholfen, soll auch mlr 

jetzt frommen, 
Denn 1 Hieht feHt, auch ohne 

viel Reklame, 
Die Liube eines Gastes geht auch nur 

durcn den Magen. 
Beleg nen Platz, grüss mir dieHerren, 

entsctuld'ge ich muss gchen, 
AIso dann bis njiehher — Auf Wieder- 

sehen! 
550 In 

Pension und Restaurant 

Qebrüder Witzler 
Rua Gen. Couto de Mngalhaes No. 13 
zwisch. Rua Conceição u. Rua Aurora. 

Massage-Anstait 

von Otto Kocb Junion 
approbirt an der kgL Dniversitãt zu 

Berlin. 
Behandlun;? nach streng wissen- 
scliaftlichen Vorschriften von fol- 

genden Lciden : 
w igrãne,Neuralgie,Krampfe, Rücken- 
m arksleiden, V eitstaaz, Asthm^Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Hnsten, Emphysem, Frauenleiden. 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiden, 
Erglische Krankheit, Gelenk-u. Mus- 
kel-Rheumatismus, Hüftgelenk-Ent- 
zündung, Muskelláhmung,Schwund. 

Die Anstalt ist mit den modcrn» 
sten A|iparaten ausgestattet für 
Wasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kueipp-Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, Eichenlohe, Kohlensãure-, 
Schwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlungvon Damen 
Btehteine Masseur in zur Vei- 

fügung. 
Rua Bcnjamin Constant 21. 

3 Pensão Heib 
jRua Quintino Bocayuva N. 38*^ 

8. PAULO 

tainzelne Mahlzeiten '2t y 
Reiche Auswahl von gut- ^ 
gepflegten Weinen, Bie- ^ 
ren und sonstigen Ge- * 

trãnken. ^ 
Aufmerksame ^ 

B e d i e.n u n g. v 
tóõ * 

n f 

Aromatlsches 

Eísen-Elixir 
Elizir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstàikend, wohlschmeckend- 

leicht vetdaulich und von über- 
raschendem Erlolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgenin kurzerZeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Raa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Abrahão Ribeiro 
Reolritsasi wn It 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Wohnung: 
Rua Maranhão No. 3 

D. M.-G.-V. „Lyra" 
  São Paulo.  

Sonntag, den 11. Februar 1912 
nachmittagc 1 Uhr: 

Prels - Kegeln 

Abends 8 Uhr: 

l^rünzclieii. 
Gaste sind willkommen. 

568 Der Vorstand. 

D. M. G. V. „Lyra" 

. SSo Paulo ... r 
Die Herren Sãnger werden hõf 

lichst ersucht, Mittwooh, den 7. 
Februar sãmtlich zur Probe zu 
kommen, da wichtige Besprechun 
gen vorliegen. 

Ebenso wird gebeten, wenn mõg- 
licl schon pünktlich um 8 Uhr zu 
erscheinen, da die meisten Ge- 
Bchãfte doch schon um 7 Uhr 
schlieBsen. 

J. P. Rittmeyer 
372 z. Z. Sãngerprãsldent. 

Hõhere 

Mfiii-iLMãilÉen-Scliule 
von 

Fraii llelcne Stcper-Aicld 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mãdchen. :: 

Bprechitunden wochentags 1—3 Uhr 
S. Paolo. 

Jlua Marquez de Itú N- 5 

Uoeníng'» 

Bahia-CigarreD 

sind die bestop. 

Probieren Sie 

iudustrial, 

Teutonia, 

Itenjamio, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Ricardo Nasclioli & Goinp. 

8. PA1TL.O. 
3193 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

Mn&nngabjmCTnianKi(.-jiú' ijmim ire.-i 

i Dr, Carlos Niemeyer | 
si Operatenr n. rraoenarzt |g 
âbeliandelt diuch eine wirksame ^ 

Spezialmethode die Eranklieiten 
^ der Verdauungsorgane nnd de- ^ 
Sren Komplikationen, besonderã u 

bei Kindem. S 
^ Sprechzimmer und Woimung 
M 2 — Rua Arouche — 2 ^ 
H Sprechstunden von 1—3 Uhr, O 
g Gibt jodem Kuf sofort Fclge. g 
g bpricht deuiBch. 1832 g 

Dr. SÊNIOR 
Anierlkanlseher Zahn^irzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht doutsiph. 

Zatinirztlieli^ Kaliioet 

Dr perdlnaocl Wopms. 
alleiniger, diplomirter, deutsoher 
Zahnarzt und sehr bekannt in dei 
deutscnen Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygieniscn du- 
gerichtetes Kabinet. AnifiUiriuig aller 
2ahiioper»tleaea. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Sotmíeraloies 
Sabiulehen nach ganz neaem privile 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiter gegen monatlioheTeilzahlungen 
ausgeführt 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr Nachmittags. (3027 
8 — Praça Antonio Prado — 8 

Wohnung 1 General Jardim 18. 

Die 

Censíon i^cliDeeber^ei' 
Rua dos Andrudaa 18 

empfehlt Ihre sauberen Zimmer. — 
Guter, krüftiger M<ttagstisch. — Ge- 
trãnke : Bier, Wein, Likõre, Frucht- 
sãfte. — Folgende Zeituugen liegen 
auf: Berliner Tageblatt, Klimscher 
Auzeiger, Echo, Jugend. — Piano 
íHteht zur Verfügung. — Reele Be- 
dienung. Josó âctine<fsbera*>*- 

Dr. W. Seng 

Operater"*Frauenarzt. 
T e 1 j o n N. 38, 

Con8nltoi..<a nnd Wohnung: 
Raa Baii^ Itapetininga 21 
Von la—4 Uhr. S. Paulo. 3048 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

!S A JN J. O ÍS. 3803 

Bar - Restaurant - Ghop 
Kinem atographische Votellungen 

lür Familien.rs 
Jeden Abend neuea Programm. 
  iLÜntritl Irei  

iímil Scliniidt B 
vi Zahnai'zt 54 M 
^ r Sp«zíaííst io (lieblssarbèlteii z 
r I Rua dt Victoria 21 - S. Paulo 

Dr. Nunes Cintra 

B. „LYRÂ" 

Sonntbend, den 17. Februar, abends 8Va Uhr 

GrosserMaskenball 

mit Preisverteilung. 

Die Preise kommen nur an Mitglieder zur Verteilung. 

Einführungen sind gestattet und sind diesbezügliche 
Karten á Rs. 5$000 sowe Maskenkarten, bei H e r r n 
A. T õ r n e r, Rua Seminário No. 35, Charutaria Aliem ã 

zu haben. 

Ohne Karte hat keine llaitkn £intriit! 

Die Herren Mitglieger werden hõfl. gebeten zu Erieichterung 
der Kontrolle die zugesandte Karte bei sich führen zu wollen. 
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Lança-perfumes werden im Vereinslokal 
nicht verkauft- 

I )er Vorstand. 

Saugps-MotoreDaaiagei 
CASA lUCULLliS 

System 

„Otto« 

Sjstem 

nOtk/ 

N e u e 
Holl. Vollheringe 
Rãucherlachs 
Lachsheringe 
Bückling e 
Matjes-Heringe 
Rãucheraal 
Aal in Gelée 
Lachs in Geléa 
Lucullus-Heringe í 
Sandwichs-Pains 

Raa Dipeita H. 55-B 
SSo Paulo 

<5 c?. [Betrielasltraft 

Piãne und Kostenanschiâ^e grátis. 

GeObtes Personíd für die Montaj^e xm* Verfügung der Besteller, 

erm. Stoítz & Co. 

Silo Panlo, CaixiL 161 — íli f de Jauairo* Caixa 871 

I VVegeu bevorsteliender 

jAbreise nach Europa 
werden garnlert« HamenhOte, 
sowie alie Putzzutaten zu ãusserst 

j billigen Preisen verkauft. Auch ver- 
^ kauft man eine Vitrine und ver- 
I schiedene Mõbel. Rua Aurora 128, 
^ São Paulo (gegenüber der Praça da 
Republica). soo 

Festkommers 
zur Feier des Sieges der deutschen sozialdemokratischen 

Parlei bei der Reichstagswahl, 
Sonna^toeiicL, d.eaa. IO. ^e"b3n:ia,r 1312 

im Lokale der Turnerschaft von 1890. 
Beginn der Feierlichkeit punkt 8 Uhr abends. 
  PROGRAMM:  

1. Musikvortrag | 
2. Festrede j 
3. Chorgesang 
4. Rede 
5. Musikvortrag ' 

Zu zahireichem Besuch ladet ein 

6. Deklamation 
7. Chorgesang 546 
8. Rede 
9. Chorgesang 

10. Musikvortrag 
Der Fe»l>usftchuss 

íleutsches Hutgescliãft 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO —Rua D I r e 11 a 10-15 — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslãndischen Waren, aussdem unsore 
altbekannte Werkstatte 

zpr Anfertigung von allen Sorten Hüten. — Spezialitât: Seitlene 2y- 
lindcrhQte. — Raformiercn von weichen und steif^n Haten nach 
denn ene sten modernsten Formen sowie waschen und 
Fi>rmen von Panamá- und Strohhüten nach neuerem System. 18 

Tlieatio Casino 

Empreza: Paschoal Segreto Direktion : Affonso Segreto 
South American Tour 

H E ü T E — Dienstag, den G. Februar H E U T E 
Neues Programm. Neues Programm. 

Auftreten folgender Künstler: 
Amalía Bodrignes Griaseppe Facci 

USW., U8W, 
Sonntag, den 10, Februar 

Grosser Masken - Bali 

Bazar Tymbiras 

ãtuu ^aiita l^wplii$;ciiia 56 - Paulo 
Manufaktur- und Kurzwaren 

Biusen, Weisswâsche 3779 
Sp ieiwaren 

Anfertigung von Anabenanzügen und Mãdchenkleidem 

Cbaratos Danneiann 

\m 

i(gD IFni 

Benjamin G. Côrner 

Zivil-Ingenietar 233 
Uebernimmt H^userbauten in Unternehmung 
und Administration. Projekte und Kostenan- 
anschlãge für alie Arten Bauten. Lieferung 
:: :: von Maschinen und Automobilen. :: 

Bureaxi: Largo do Thesouro No. 6 
Caixa postal 98 — Teleption No. 2755 

(loiopãQhía hnlísta de fíjolos dalca^eus 

Gcschãftsleitung: 

RUA S. BENTO N. 
(2. Stock). 

29 Postfach 130 

Fabrik; 

Rua Porto Seguro 

Telephon 920. 

Dr. Fischer Júnior 
Rechtsanwait 

. Paulo — Rua Direita 3 
Caixa Postal 881 

prechstunden v. 12—5 

Geschlechts- u.Haatkrankheiten 

Dr. Adolpho Lindenberg I 
ex-Asflistent des Prof. Lesser der Uni- 
Tei8it&t in Berlin" — Sprechatnnden 

Bua S. Bento 33 A, von 'i—A Uhr 
WohounK: Lar|o Santa OeollU 2 

ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurütkgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. | für Blumen- und Gemüsebau gut 
Wohnung; Rua Dupne de Caxias geeignet, sehr gute Lage, ist gün 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete ^ ^ » 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 

Einhcimische Industrie. 
Von nun an sind wir in der Lage, í^aiitlsteiii 

zie|;e1 eigeiien FabrikatH von bestei* <|aali- 
tüt und zu konkurrenzlosen PreLsen zu liefem. 2424 

(«rosscrdartenmitHans 

Herr 

JosepliVonlanthen 
wird ersucht, seine Adressa in der 
Espedition ds. Bl. abzugeben. Man 
bittet den betr. auf diese Anzeige 
aufmerksam zu machen. 556 

Gesucht 
ein tüchtigcr Tischler. Mechaniache 
Tischlerei, Rua José Getulio N. 2 
(Bond lamandaré), S. Paulo. 557 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe der englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

1) Nilo Paulo. 

]>r. Liehfeld 
Rechtsanwait 

;:Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Itna Qnltanda 8-1 :: S. Panlo 

^Gegründet 1878 
Neue Sendung von 

Mfierettich 
echt Cayerischer, in grosscn Stengen 

Teltower Rübchen 
Pfifferlingc, Morchein 
Aalkraut in Wasser 
Preisselbeeren 
Camembert-Kãse 
Normando-Kãse 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21, ^á®fpauio^ 

r 

Trüusclit eln tUclitfges Mitdchen 

fQr hlcino Uauslialtang. Zu 
crflragen Raa Itambó 24, Uy> 
glenopolls, Sao Panlo. 507 

Gesucht 
ein tüchtiges Mãdchen für alie hãus- 
lichen Arbeiten zu einer kleinen 
deutschen Familie. Rua Santo An- 
tonio No. llõ, S. Paulo. 205 

Períekte Rochio 

siiclit íiitelle iils lltiusliUI' 
IcrIn lii Repnblik oder bei 
iilleliistelieiidem llcrrn. 

OfTerten niiter £. T. iiu 
die Exp. d. ftl. In M. Paulo. 

Ein junger tüchtiger 

Maschincii-feichnGP 
findet Anstellung in der 

Cia. Antar4-ticn Paulista 
544 Moóca 

Mãdchen 
ffir hauslicbe Arbeiten gesucht. 
Deutsch u. Portugiesisch Bedingung. 
Zu melden Sonntag von 11 Uhr ab 
Alameda Barão de Piracicaba 81, 
S. Paulo. 510 

Frau Emma Marle Barbara 
Georgina Sohtttzmann, geb. 
KammermanD, ver«ritwete Hof- 
manni früher wohnhaft in Victo- 
ria (Espirito Santo) Rua Antonio 
Prado 94, wird in einer 

E r bschaftsau íel c geiihelt 
gesucht. Sie wird hiermit gebeten, 
ihre gegenwârtige Adresse dem 
r chweizerischen Generalkonsulat, 
Consulado Geral da Suissa, Rua As, 
sembiéa N. 58-11., Rio de Janeiro- 
mitzuteilen. 552 

Pension.- 
Eln engllsches Ehepaar sucht 
In becterem Hause eln bessc- 
res mõbliertes Zimmer mit 
Pension. Gute Referenzen sind 
Bedingung. Offerten an „ln- 
genieur''. Caixa 392, S. Paulo. 

Rio cie «faiieiro 

Zwei Zimmer 
unmõbliert, mit se; aratem Eingang, 
sind in einem deutschen Familien- 
hause zu vermieten. Rua Padre An- 
tonio Vieira 30, Leme. 517 

Dampfkessel, 
System Cornwall, Fabrikant: K. Th. 
Mõller, Brackwed^ 80 bis lüüeffek- 
tiven Pferdekrãften, 8 Atm. Dampf- 
druck, ist preiswert zu verkaufon. 
Nãheres unter Caixa do Correio 57, 
S. Paulo. õ54 

Für Herrn 

Ernesto Welte 
Bãckermeister in Bibei- 
rão Preto liegt ein Brief 
in der Exp. ds. BI. 

l'Ur llerru 

Kuprecht Fischer 
llegeu wichtige Nachrlcli- 
ten In der Exp. ds. Bl, 

Maurerpolier. 
Gesucht wird ein durchaus tüchtiger 
Maurerpolier. Zu erfragen in der 
Exped. ds. Ztg., S. Faulo. 543 

Ein Zimmer 
für ein kinderloses Ehepaar ge- 
sucht, eventuell mit Pension, ent- 
weder im Stadtzentrum oder an der 
Bondiinie. Offerten mit Preisangabe 
unter „W." an die Exp. ds. Bl, S. 
Paulo. 508 

Tüchtige 502 

Maschinenschiosssr 
vtriangt H. Neumann, Rua dos Gus 
mões 53, São Paulo. 

Schmiede. 
Für die Werkstãtten von Arens 

& Comp. in Jundiahy werden tüch- 
tige Schmiedegesellen gesucht. Zu 
erfragen Rua Alvares Penteado 24, 
S. Paulo. 511 

. Techniker. 
Fúr eine Industrie- und Import- 

firma S Paulos wird ein Techniker 
gesucht, der Englisch, Deutsch und 
Portugiesisch kann und gute Refe- 
renzen aufzuweisen hat. Briefe unter 
„Arthur Santos" an die Expedition. 

Rua da Consolação N. 370 
in unmittelbarer Nãhe der Avenida, 
sind ein kleiner und ein grosser 
Saal gut mõbliert an einen oder 
zwei Herren zu vermieten. Bad u. 
Gas im Hause. Auf Wunsch Mor- 
genkaffee. 3 Bondlinien. 550 
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Ein Terrain, 40 m Front u. circa 
90 m Tiefe, mit tragenden Obst- 
bãumen bepflanzt, 10 Minuten vom 
Paraizo-, Avenida- u. Villa Marianna- 
Bond gelegen, ist im ganzen oder 
geteilt, zu 4$000 per Quadratmeter 
zu verkaufen. Auf Wunsch kann die 
Hâlfte anf Hypothek stehen bleiben. 
Nãh. Rua do Seminário 32, S. Paulo 

Luxus-Automobile 
für Hochzeiten u. Spazierfahrten etc. 

Mâssige Preise! 
Casa Kodovalho, S. Paulo 

Travessa da Sé No. 14. 524 

Aeltere deutsche Frau 
sucht Stellung für alie Hausarbei- 
ten. Offerten unter „A. D." an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 537 

Hansi • 
XSoclixn, 

die auch Hausarbeit verrichtet, ge- 
sucht. Lohn 8ü$0i.0. Rua Maria An- 
tonia 41, S. Paulo. 541 

Kleines Haus 
in der Nãhe der Stadt zu mieten 
gesucht. Gefl. Off. mit Preis an H. 
Panke, Casa Kosmos, Rua Direita 
N. 12, S. Paulo. 542 

Geüble Nàheriiiiien 
finden dauernde Beschãftigung. Ba- 
zar Tymbiras, Rua Sta. Ephigenia 
N. 56, S. Paulo. 52i 

Stallmeister. 
Gesucht wird auf sofort ein durch- 

aus tüchtiger Stallmeister, der in der 
Behandiung und Pflege der Tiere 
Erfahrung hat unü im Stande ist, 
eic grõsseres Fuhrwesen selbstân- 
dig zu leiten. Zu erfragen in der 
Exp, ds. BL, S. Paulo. 527 

Kiuderfrau 

oder Mãdclieii gesetzten Altera 
fUr eln 9 Monate altes Kiiid, 
wird per soiort gesucht. Raa 
Xaranhào 3, Hygleoopolis, São 
Paulo. 

Gesucht 
ein gut mõbliertes Zimmer mit Pen- 
sion für Ehepaar ohne Kinder bei 
deutsoher Familie. Offerten unter 
„A. M." an die Exp. ds. Blattes, 
São Paulo. 549 

(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 
Spricht deutsch. 

stig sogleich zu vermieten. Rua 
JOfé Antonio Coelho No. 85 (Villa 

Ein gütes mõbliertes Zirainer 
Verkâüíerin. 

bei deutscher Familie mit Licht zu 
vermieten. Kaltes und warmes Bad 
im Hause. Rua Ypiranga N. 44, 8. 

Marianna), S. Paulo. 547 Paulo. 

Gesucht wird zum 1. Febr. 
gcschicktc Verkãuferin. 

Offerten sind zu richten an 
548 Caixa í507, S. Paulo. 615 

me, 

System Gebr. S u 1 z e r, Win- 
terthur, _in bestem Zustande, 
mit Kondensation, 80 effek" 
tiven Pferdekrãften, bis 8 Atm. 
Dampfdruck, 60 Umdrehun- 
gen pro Minute, ist preis^ 
würdig zu verkaufen. Nãhe- 
res unter Caixa do Correio 
57, S. Paulo. 555 

Mõliliertes Hais 2a rermieten, 
koinfortabel eingerich- 
tet, cnthaitend: Salon» 
Speisezimmer, Wolinzim- 
mer, Sciilafziminer und 
Ankleidczimmer, Küche, 
Bade- und Miidciienzim- 
mer, grosso gedeckte und 
bewachsene T e r r a s s e, 
zum 1. April auf 5 Mo- 
nate. Zu erfragen in der 
Exp. ds. Bi. 88 

Hut^eschãft u. Fabrikation 

Bua Sta. Ephigenia 124. 
Grosse Auswahl in weichen und 

eteifen, sowie Strohhüten in varschie- 
denen QuaiitAten für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zester Frist aufs prompteste ausge- 
führt, ebenso werden Fllzhttte in 
Bteif und weich, sowie Ntroli- nnd 
1'anamas gewaschen und wie neu 
hergestellt, auch 8eidenhu'e ausge> 
bügelt. 8076 
Grosses liSger von Herren. nnd 

KindermUtxen. 

William Dammenhain 
N. 124 Rua Banta Ephleenla N 134. 

Maskenkostüm 
Feiner Damenanzug ist preiswert 

zu verkaufen. Rua Aurora No. 134, 
São Paulo. 560 

Bâcker 
Gesucht wird ein Bãcker u. Brod- 

ausfahrer von d "ir Padaria Suissa, 
Rua Conselheiro Ramalho 99, São 
Paulo. 552 

Mechaniker. 
Für eine Brauerei im In- 

nern wird ein tüchtiger Me- 
chaniker gesucht, welcher 
hauptsachlicli mit Drehbank, 
Dampfmaschine, Eismaschine 
und Elektrizitâí vertraut ist, 
Offerten unter „Cervejaria" 
an die Exp, d. BI., S, Pauio. 

NB Ei wird verlangt, die genaue 
Adresee anzugeben, wo man sich 
über die Fãhigkeit und Aufführung 
der Person erkundigen kann. 551 

Bewaiirtes Haarwasser 
baseitigt die Sohuppen und ver- 
hindert das Ausfallea der Haare. 

Hergestelit in der 
Fiiarmac' da Luz 

Rua Duque de Caxias 17 S. Paulo 

Lokomobilen Wolf 

M-1. IgUsusi-Mius 

Ottomar Mõller 

Bua Assembléa Nr. 75 
Telephon 1285 

RiO DE JANEIRO 
Alleiniges Depot der bekannten 

Fleischwaren-Fabrik Mõller A Co. 
in Barbacena (Minas) 

Schinken, Rauchfleisch, {rische und 
Dauerwurst, Schmalz, Speck usw 

in prima QnaUtUt, 

Generalvertreter für den 

Staat São Paulo: 

Krug & Co, 

Largo de S. Bento 0 A 

Telegrainm-Adrfiise I Solirack 

Caixa postal 680. 
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4 Dovitracliê 2^oitxin^ 

f! i# ís' ^:v -í" ^• 
HOiidcrn auch von (l<>iu viel wicliti;^'ren sanitiiren 

sorgfaltifí 

©rof Romtira, '• 
bet fru^ere ia))cmifcti» SWiniftet bel SlfuietMi. | 

(jesundheitspílege, 

Das Wasclieii der Kinder. Niclit niir giite 
luid regielliiaBige Nalirung ist eríorderlicli. unsere 
Liebüiige gesund imd líiuntor zu erhaiten. sonderu' 

Kindsr darf niclit 
%\x*rden. denn gerade dieses ist zu 

ihrt-m ^^'ohlbt*tindell diirchaus notig. Oft uivd es aber 

auch das gTündliche Wascli-Mi der 
vernachlassigt 

l)ie 
SlitkN sich ziiiii ]'.sson sorgfiiltig anzuziohen. liat 
volle Berechtigung. liekanntlicli íass.'ii Kindei- alies 
itiJi und am lieÍ>ston das. av;is sie niclit anfassen sol- 
len, daher die Haudoiien sautXTii. Ixn-or sie diest^'1- 
lx?n zuin Mlinde íuhren. cs wird ihnen alies 
ibesser biiekonimeii. -waá sio genieüon. So ge\V(")luit(" 
Kinder fülilen sich liõclist imbcliaglich, Aveiin iiii^e 
llãndclicn niclit gajiz rein und trocken siiid und rei- 
chen dieselben ohne Ennahnung seilens dor r. 
nachdem sie Obst, Kuclien etc. g<>gessen oder etwas 
Zweifelhaftes berührt liab<'n, zuni ,,Ab\visclicn'" ent- 
gegen, sie strecken die Hândclien weit von í^ch', ura 
mu- gar niTlit ihr FU.^liüi-zcíien odcr Kleidclien zu Ik-- 
schmutzen. 
/ Das ,,gute" und das ,,schlechte" Aus- 
s e h e n. Xicht nur beim groüen Publikuni, sondcrn 
aucli unter den Aei-zten spielt die Frage nach deui 
,,Ausselien" des Patienten eiue wiclitige Eolle. Wie 
Pix)f. Mosse in der Zeitsclirift „Soziale Hygione'" 
nusfülu't., ist des oftcren die Aulfassung verbreitet. 
daü man den Grad der Gesundheit schon auBcrlich 
K'om Gesicht ablesen konne. Jeder Arat kennt das 
blasse Aussehen der Krebskrariken. das eiiigefallen:- 
Gesicht des Schwindsüchtigen, 'die leicht gedunsene 
(Haut des Xierenki-anken. l>en Zustand des Fiebers 
erkennt nian au <!t"n gerõteten AVangen <les Ivranken. 
{^uni gesumlen 

fen Ilitzschlag liervor. Ikiu Ilitz.sc]dag gehcn fol- 
gonde Vorboten voraus. Der Garig wird nuilisain 
ünd schlej>pend, den Kranken })]agt heftiger Durst. 
das Gesicht ist gerütet und heiíi, n ichlicher Scinveil.) 
briclit aiis und stronit vom Gesicht und Kopf her- 
unter, der Kopf schiuerzt, die Atniung ist flicgend 
Und keuchend, der i'ii]s stürniisch und schnell. lk'm ; 
-Ki-anken saust es in den Ohren, es ílinnnert ihni ! 
vor den Augen, noch schwankt und stolpei-t er \ví i-1 
tci*, bis er plotzlicli bewuBtlos zusaininenbricht. Aiif i 
lautes Anj-ulen antwortet er kainn ndt leisíMU 8íoh- 
nen, scine Kürpert<'nii)eratur ist gfgen 42 Giad Cel- 

zweieidci Aufgaben, nandich elnnial di<" Herabsetzinig 
.der holien Kõiix-rtenifxnatur und ziun andem die 
\"ersorgung des Kõrpers ndt Flüssigkeit. ]>^r Kranke 
\yird 'so schnell ais mõglich an einen schattigen Platz 
f^xler "kiihlen líauia gebracht, jede l)eengcnde Klei- 
dung cntlcrnt inid der Kopf hoch gelageit. Ko])f und 
Brust l)csi)rengt man reichlich init kalteni Wasser. 
bis das liewulJtsein zuriickgekehrt ist; glciclizcitig 
suclit man <lem Kranken groíiere Mengen , kalten 
Kafli ls oder AVussers einzufloIJen. Alie diese MaíJ- 
nahmen kann man sell)stiindig vornehnicn, bis der 
natüi-lich sofort herbeizuholende Aizt ersclrienen ist. 

Anssehen giliõrt ciae gix)Bc Reich- 
haltigkeit des Fcttgebes der Haut im Gesicht. ande- 
rerseits ein 
nun: 

gewisser Grad von Jíotung uii.l Bi 

luu" ei'SL nach Kámpfcn init deni sich heftig- 
iK-ndrn mõglich, die^^Jk Prozedm- ;tu'^zuführin]_dicsí r 
Kam])f wiederholt sich dauu arti 

stiau- íiung der 
p der Hautíarbe. Ifezüglich der 

■aq- 

ífaut begegnet 
líoliing uad líiau- 

man oft d<'r Auiía.ssiin^j 

dc.s Abcnds; das begleitcude. 
Kl(dn.'u ist nicht nur 
I'fle^-rin, sondem für 
niit anzuhoren. Oft ist ei di 
welclie die Kindci- a.bsclireckt. 

iieftige 
H-h un i bj«ond?r5 

(;v'schrei der 
in3 Pcin für die Mutter oder 
alie. die gezwungcn sind, es 

Kühlc des Wassere, 
nocli üft:r die Un;,'-e- 

als ob dieser Zustand idcntisch n)it dem VDrhamlcn- 
feein der Gesundlieit w-ai'®. sein P'ehien an uivrstiis 
flls ein Zeichen von Kraukheit angv^selun wcidín 
müsse. Xichts aber ist verkehrter ais dicse Auf- 
fassung Denn es gibt z. 
Wangen, deren Ausseheii gei-adezu 

schicklichkeit derer, die sie zu Hett bringen. Jeil'' 
Muttr^r weiB wohl, daiJ die iiu i- 
m ein.'iu gereizten Zu.-tando 

tcn 'Kinder sich abcnds 
l).finden. der einfach 

dor Miidigkeit eiitsi)j'iiigt. und soll dahsr die Zeit 
des (Sclilaiengeliens niclit zu wcit hinausgeschol>en 
AViei'den, wenn auch die Kinder njcli so seln* darum 
bitteu. Wer mit den Kindern umzug^ehen verstelit. 
braucht keine (íewalt anzuwenden, die Mutter etc. 
weili den Kleinen dajs Unangenehme reizvoll zu gc- 
ttalten; man muíi letztere üb(M-zougen, daB das Zu- 
bettg<'hen und Ge\vaischen\vei'den eine Annelindich- 
keit ist, auf die sie sich zu freuen haben, das ilmen' 
kleine Ueberra,schungen bringt. Kinder sollen auch 
Wnn es irgeoid mõglich zu machen ist. nichts genie- 

olme isich vorher die Hande zu waschen; das 
ist nicht nur vom asthetischen Sbindpunkt Gebot, 

H. Blutíirme mit gorot.Hcn 
a,ls blüliend bo- 

zeichnet weiden muíi. Einc ajulere Kcdie von Mon- 
schen ei-scheint dauernd blaü, ohne dali die P)lut- 
untemichuug d;-íür einen ,\nlia!tspunkt gil)t. .Jcdei- 
kennt lauch das gebi-íiunte Aussehen des Landarbei- 
ters. und doch weiíi man hierfür gibt es cine 
iíeihe ausi-eicliendo statistische "Mitteilungen , dali 
«ler Landarbeiteí- liiiufig an Tuberkiilose erkrankt, 
wenngleich nicht so hãuíig wie der in der Imlustrío 
beschaftigte Ai-b^iter. 

Der Ilitzschlag. Der Ilitzschlag^ bosteht be- 
kanntlich durch eine Ueberhitzung des Kõrpers. 
Sclnvachlichc Lcute o<ler solclie, welche an chro- 
nischen Krankheitcn der Lung<! und des irerz<>ns lei- 
den, werden leiciitei- vom Hitzschlage getix)ffen, aLs 
andere. Auch Mangel der Cicwohnheit an Strapazen. 
vorausgegangeno Ueb<'ranstn'ngung, Milil)raucii von 
i.\lkohol sowie zu enge oder bi-enneade Kieidung ru- 

Stück, die in acht Cíehõftcn verteilt wan^n. sin l 
geheilt. Schon nach 24 Stunden trat l>ei ihnCn eii e 
P>essening ein. Zum Teil ging die Gesundung gera- 
'dezu verblüffend vor sicii. Ein Schwein und sein; 
Jimgen, die man schon aufgcgel>en hatte, ware.i 
nach sieben Stunden wieder nmnter, elwnso eine Kuh. 
Idéren Sohlachtung bereits vorlx^reitet war. Aulic)- 
'tBen beiden amtlichen VertiTtern war zu den Hei- 
lungen eine Anzahl Tierarzte zugegzogen, die mit 
dem ITeilverfaliren bekannt gemacht wurden. Die 
IclsaJi-lothnngische Pegiening hat di<"se Aerzíe in 
•zAvei Kolonnen geteilt, von denen die eine nach dem 
'Msaii, die andere nach Ijothringen g^eht, um das 
Land seuchenfrei zu machen. Hei-A-orZiuJiéebn ist, dali 
es nicht imr auf das Mittel ankommt, sondein auf 
die von Professor Hoffmann entwickelte GesamtJbe- 
handlung. 

Hiimoristisches. 

g)ic ttc«« íh bcren Sfõffttuus avx 7. ^ejembet ftattfan^. 

I 
■ sius. sein Gesicht ist bliiulich uml gedunsen. die 
Augen quellen aus ihren Ilõhlen, das ílerz ]>ocht 

, schneller aber kraftlos. Krâmpfe un<l Zucken in allen 
i^fuskehi, dfr I^ds ist Ixild nicht mclir zu fiihlen un 1 

j die Atnmng wird unreg-elmaíòig und schwach. .Jetzt 
ist die hõchste Gefahr und es heiíit iin Augenblick 

ihamleln, sonst ist der Kranke verloi"en. In den mei- 
jKten Fallen gehen die l)e<lrohlichen Erscheinungen 
allmahlich zurik-k, der Kranke komint bei ge^ignetei' 
liehandlung bald wicder z,u sicii und erholt sich 
bald. .Man hat l)ei der Ikkampfung des Hitzschlages 

Landwirtschaftliclips. 

Bin neues Mittel gegen die Maul- und 
Klauenseuche hcit Profes.sor Hoffmann in Stutt- 
igart entdeckt, er will <lamit ganz überraschcnde Jleil- 
erfolge erzielt halien. Kiirziich machte er Versuche 
im Elsali. Seine íleiltatigkeit, der der Landestier- 
arzt und ein Kreistierarzt im Auftrage der elsali- pfeifen", meinte dic^er 
lotlüúngischen líegierung' lit'iwohnt<'n. hatte ausge- i 
ídeiehneto Erfolge. Samtliche Tiere. ül>er drelBig 

1 Dic Geschiedene. „Sie haben schon den drit- 
I teu Gatten?" 
j ,,Ja — einer hat mich dem anderen empfohlen !'• 
j . . . . ali ein mir fehlt der Glaube. Dio 
' Druckfehlei-teufel otlei- — (der Textmetteur, einer von 
^eiden. hat am 20. ]")ozeml>er einer Mãinzer Z. i;ung 
auf iiu'em Extrablatt bei der Zusannnenstelhmg der 
í'!epeschtn einen hübschen Streich gespielt. Durch 
giesehickte Veniiíscliung' z\veier Nachrichten "vam 
ícine Meldung zustande, nacli Uer ,,Dr. Solf aia drin- 
g!endes Ersuchen 'des Rcichskanzlers erklarte. er sei 
íleute früli von einem gesunden Prinzen entbuiulen 
worden.' Dor uniriiwillige Humor erregte natürlich 

. groíie Heiterkeit bei den erstaunten Lcsern. 
Einlatiung. Fritüchen hat in der Kind.rlehic 

gehort, dali der liebe (iott dem "Adam eine 'iipiio 
' aus dem Leib genommen und ilnn eine Frau daraiis 
gemacht hat. Ais .die Kinderlehr^e iK-endet. ist, liiuit 
J'iitzchen so sciinéll nach Haus, dali er Seil^Mistc-, 

' jchen bekonunt. Besorgt riift er uxis: ,.Manui. nur 
lut die I{ij)po so 

' krlege!'" 
j Vorübungen. „Aber Kurtchen, 
jaus Dir mal weixlen? Du 
■ .,Steinklopfer!" 
í Einziges Mittel. Die Mutter eines Ojieretten- 
komi)onisten hatte eine Amsel, der sie, trotz aller 
niõglichen Mühe, nicht das Pfeifen beibringen konu- 
te. Si<> beklagte sich über die Ungelehrigkeit der 
Am^l zu einem Bekannten. ,,Fü]\ren Sie sie einfach 

Stückb 

weli, wenn ich nur keine FraU 

zerschlíigst 
was soll denn 
ja Alies !'■ — 

in dic Ihres Soluies, und sie wird sofoil 

J^ainen- unil Ificrren - Kelisteiclerci 
von 

F. Nowák Sc Irmão 

N. 24, Eua Santa Ephigenia N. 24 - São Paulo 
In der Herren-Âbteiluilg nalten wir stets ein 

reichhaltiges Musterla^er in allerneuesten Stoffen für AnzÜgO, 
Ueberzielier und Smokinír. 

In der Danieii-Allteiluií^ stets auch d-e neuesten 
Modelle für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 

c5 Ausíro - Americana 

Dampfschiffahrts-Geselischaft in Triest. 

MScbste ibfalirtsn oacli Europa: 
Eugenie 6. Mârz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 
Atlanta 3. April 
Martha Washington 7. April 

Nicbste Abfa&rten nach dem La Piata 
Columbia 17. Februar 
Sofia Hohenberg 1. Márz 
Atlanta 16. Mãrz j 
Martha Washington 24. Mãrz I 

Banqueiros 

Hollandozes 

Prima Dona 

Tres Estrellas 

Princezas 

i8f Perfeitos 

Flori nlia otc. e^tc. 

O 

Der Post-DampferJ 

J-^SLVttrEL 
geht am C. Febr. von Santos naoi. 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
PatiBagepreiB 8. Klaase nach Al- 

meria 170 Fran o 
nach Neapel 195 „ 
nach Triest 128|000 

Der Post-Dampfer 

Mãrtba Wasbíngton 
geht am 11. Febr. von Santos nach 
Rio, Barcelona, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse naeh Bar- 

celona 180 Franca 
nach Neapel 200 , 
nach Triest 12S|000 

Sloewer-Rekord 

die moderníste í§chreibma;schine 

GASTHAUS ^ 

,Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3-5 O Ein reine Mahlzeiten 

hãlt sich dem verehrten reisenden Q mit halbe Flasche Wein 24000 
Publikum bestens empiomen.Vor- S -in u i • 

Orosses Ileslaiirant iirnl Rieraiisscliank, 
— von — 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Movembro N. i-8 Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
«j». ansgefohrt von tinem erstklassigen Sextett. 

Mlttwoctis von 3 bis 5 Uhr 

f 1 V k3 o' C 1 O C li t © íl, 

dõõõõõõõõõõõõõõõõõmõõõõê 

o Pensão Allemâ c 
a 
9 
o 

S2 - Rna José Bonifácio - 23 
Filialen: Rna José Bonifácio Nr. 35-A, 35-B and 37 

Sch5n mobllerto Zlmmer für Familien nnd fielseude. 
708000 

1$500 

Vollc Pension pro lag 5?— 7 
„ Mt. 1008-180$ 

Für Familien entsprechenden 
Rabatt. 

Diese i^odern elngerichteten Dampfei besitzen elegnate komioitable 
" "2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse 

GerSutnige Speisesãle modeme Wascb 

30 Valea für je eine Mablzeit Es. 37$ÜOO. 
Fiohtler & nioeller. 

FeueiveisicheruniísGresellscliaft 

o 
o 
n 
u 
o 
o 
n 
u 

n 

Kabiuen ffir Passagiere i. und 2. Klasse, auch fOr Passagiere 3. Klasse 
ist in liberalster weise gesorgt G ' ~ 
RSume stehen zu ihier Veriagung. 
Schnell* Rtlsen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen welterer Informationen wende man sich an die Agenten 

ZESoaM-ToavLGr ác Co- 
Bna TUconde de Inhauma 841— Rua 11 de Janho S l — 

RIO DK JANEIRO I SllíTOS. 
OlorolaAO & Connp. 

S. PAULO — Raa Ifi de Novembro 27-A. 

SimliDrg- 

iD^tineiiluinisclis 

PaMa|l«r-Dlen(t 
«Cap Roca» 9. Februar 
€Cap Verde. 12. April 
tCap Roca. 26. April 

Passagler- nnd rraohtdâmpfer. 
«Bahia» 20. Februar 
«Pernambuco. 27. Februar 
cTijuca. 5. Mãrz 
.Petropolis» 26, Mãrz 
«São Paulo. 9. April 
«Belgrano. 23. April 
«San Nicolas. 7, Mal 
«Bahia. 21. Mal 
■ebaelldlenst xwliohon Boropa, Bra- 

■lllen nnd Blo da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Europa 1 

«Cap Blainco. 9. Februar 
«Cap Vilano. 28. Februar 
«Cap Finisterre. 8. Mârz 
»Cap Arcona» 19, Mãrz 

Nach Rio da Prata i 
«Cap Vilano. 7. Februar 
«Cap Arcona» 28 Februar 
«Cap Ortegal. 19. Mãrz 
«Cap Bianco. 1. April 

flampfsclijfííaltts- 

Eeseilscliait 

Fasiafler- nnd Fraoht-Dlenit. 
Der Poatdampfer 

BELGRANO 
Kommandant: E. Luttricghausen 

geht am 6. Februar von Santos nao(i 
Blo de Janeiro 

Bahia, Lissabon, 
Leix6es und Hamburg 

Passa^epr elat 
1 Klasse nach Lissabon 

u. Leixõea 380.00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
400,00 Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 40S000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Rio de Janeiro 208000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Lissabon und 

Leixões 898300, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 
burg 1578SOO inklusive Regie- 
rungssteuer. 

Âeusserste Sclineíligkeif u. Durchschiafskraft 

44 Tasten 88 Zeichen 

EJínfaolasite IBeHíxníilving; 

♦ I^ÜLoKt:r'a,nsj3or'tt:a,si:e 4 

Sifiàintfi FülirHDá des Papiers Einriditaná íilr zweifarbige Scíirlft 

Alleinverkaul 

íRP & €o., Elo de Janeiro 

<io Ovavidoi" lO:^ 

zügliche Küche, helle Zimmer, gute O 
Beiten. — Tischweine, Antarctica- ^ 

Auswahl.-Aufmerk^ameBedienung 
Mãssige Preise — Pensionistcn wer- 
den angenommen. Monatspension 
i)U$ und CSii, Tagespension 48 u. 38 

Die Besitzerin 
Mathilds Friedriohceon 

Laxifix 

Das idealsto Aliführàiiitíel 
schmcckt gut u. wlrkt si«her I 

Schachtel Rs. 11500. ! 

Pharniâcia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Paulo 

Casa Christoífeii 
Traça Antonio Prado N. 4 

S PAULO i 
OoO SUg 

Relchlialtloes Laoer von Zuckerwareo ; 
aller Art. | 

fKakao - Chokolade - Cakes j 
:: Pralinées - Confituren. :: Y i 

SontoQtèreu In elegtnter Ãafmauhang | 
Aufmerksame Bedienung 
 MãssÍKC 1'ieiso  2424 ! 

Cruardían 

Assurance Compann Ud. 

O JV 1]^ O jy 
Et abllert seit 183 1 

Alie Dampfer dieser Gesellschaít mit den modernsten Ein- 
richtungen veraehen und bieten deahalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõasten Komfort. — Diese Damtifer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch nnd Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreia n»it eingeachlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten Passage und aonatisen Informationen wende man 
Bich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Fral Gaspar 12, SANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

Companliia Cinematograiliica Brasileira 

;Iris-Theatre: Bijou - Theatre 

Hente Ifcnte 

Pd alie Tage die letzten Neuhei- 
ten aus den besten europãischeu 

und nordamerikanlschen Fabriken. 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewãhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

O Vorstellongen in Seküonen, o 

Preise der Plãtze; 
Camarotes für 4 Personen 2$000 
Stühle  5iCC0 
Soiin- und Feicrtaiis 

Hente Mente 

und taglich die letzten Erfolge In 
kinematogiaphischen Neuheiten 

Moraliscbe, Instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewâhlte u. zu 
: sammengestellto Programme. i 

O Vorstellungen in Sektionen o 

Stuhl    500 rs, 

Der mit einem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
für die folgende Sektlon einbehalteD 

mit dPD letzten Nenhriten. bei Vcrtaliing von SüRfskelt n an die Kleiten 

Loieria lie 8. Fanio 

Unter Aufsiclit der Slaatsregierung, um 3 Uhr nachmit- 
taça im Ziehungssaai Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Doiiiierstag, den 8. Februar 1912 

40 Contos 

»$GOO. TCÍIIOH $900 

Loose werdien in alleu Lotteriegeschãflen verkauft 

Bestellungen aus dem Innern miissen mit den resp. Be- 
tragen, sowle Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tliesoararia das Loterias do Estado de São Panio 
Hna Uarálo dc Pi^raunpiacnba N. 10> 

Telegramm-Adresse; liOterpanlo — S. 1'AlJliO' 

Í.-A 

Kapital Pfd. 2.000.000 
i Fonds  6.460.000 

Jahrliche Renten   1.180.000 
Diese Gesellschaft nimmt die Versicherung von Magazinen, Wii 

' renbestãnden, Wol-nháusern, Mõbeln etc. für mãssige Prâmien. 
; 3791 
' AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12(sob.) - SANTOS 

lílpflieifle EíektrMtWêselIsciiafí 

    ISEIliíIl¥  
General-Vertreter für São Paulo und Minas : 

Companliia Paulista de Electricidado 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grõsse und Umfanges für 

Stark- und Schwachstrom. — Depot samtlieher Materialien für elektrische 
Anlagen. 

Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellscbalt 
vormals J. Bcrliner, Hannover. 

Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 
sowie samtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 

Haupt-Contor: 
Iliia São Bento Nr. 5 - São Paulo 

Miguel Pinoni 

Rua S. Bento No. 47 
S. PAULO 

Bar, Restâurant, Conclitorei, Wein- 

handlung, Kinematographentlií^ater. 

Sorvetes Gebâck Pasteten 
Grosses Lager in italienischen und anderen Weinen. 

Allabendlich Kiiieniatoíjraplien-Vorstellimg grafia 

R.JVI.S.P. 

Th* Boyal Mail Steam Paok«l 
Coinpanjr. 

Mala fieal In^leza 

Oravia 
Amazon 

Nâcbste|Abtahrten naoh Enropa i 
31. Januar. Oronsa 
6. Februar 1 Asturias 

P. S. N. C. 

Th* Pacifio Stcam Hawigatiou 
Companjr. 

Mala Beal lugleza 

13. Februar 
20. Februar 

Drahtiote Telegraphie (Systcni Uarconl) an Bord, 
DCf Sohnelldampfer 

Amazon 
geht am 6. F^b. von Santos nach 
BIO| Bahia, Parnambucoi Sfio 
Vioantoi Matfeirai Llaaabon. 
L*ia6e*| Vigu, Charbourg und 
Nouthampton. 

Der Buhnelldampfer 

Asturias 
^ht am 6. Feb. von Santos nach 
Mont*«ido und Buanoa Airr*a 

Der Bcbnelldampfer 

Oronsa 
geht am 18. Feb. von Santos nach 
Rio, Bahia, Pernambuos, 5So 
Vioant*, Laa PaSmaa, LI isa- 
bon, LelxAca, Vigoi Uoranha, 
La Palio* und Liwerpooi. 

Der Schnelidampfer 

Ortega 
geht am 15. Feb. von Santos nach 
M ntevídeo (mit Umladunk nach 
Buenoa Airea) Valparaiao und 
Calao. 

Alie Dampfer haben Arzt Btewards, Stewardessen und franzõsl- 
■cbco, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

ETb werden Eieenbahnbillets von LA PALIEOniiob PARIS var- 
kauít. AUe weiteren Anskünfte wordei dtr Aiaatur erttili 

Bna «. Bento sr Mt raal* 

Hamiiurg imerih-üníe 
Nãchste Abfahrten: cKõnig F. 

August» 27. Mãrz, tKõnig Wilhelm 
II.» 29. April. 
Der Doppelsohrauben-Schnelldampffir 

Kõoí^ Wilhelm II. 
! Kommandant: P. Wichr 
geht am 19. Februnr mittags von 

i Kio de Janeiro nach 

I Lissabon» 
I Vigo, SoDthampten, 
j Bonlogne sim. u. Hamburg 
I Reise nach Europa in il und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auskunft erteilen die General- 
A^enteu für BrasUien: 

Tlieodor Wille & €o. 
B. i'AULOi Largo do Ouvidor 2. 

SANTOS: Rua SiuatoAntonio 5Í-S6 
BIO> AT*Bld« 0«ttn! 79- 

LIoyd Srazíleiro 
Dai Dampfer 

j SATUBUÍO 
fshtam 10. Februar von Santos naoh 
'aranaguá, Antonina, H. Francisco, 

Itajahy, FlorianoTOUs, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegro, MoutevId«o n 
Bntnos Airea. 

Der Damp er 
Ol&IOIV 

geht am 18. Feb. von Santos nach Pa- 
rauaguá, Antonina, 8. Francipco, Ita- 
jahy, Floriauopolla, Rio Grande, Fe- 
loíaa, Porfo AJegre, Moutevldeo und 
Baenos Aires. 

Der Dampfer 

liACíUJSÍA 
eht am 3. Februar von Santos nacl 
S, Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrschmne sowie weitere -Aub- 
kúnfte boi den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
rr««« ia RtpaliUaa t lB»>»va4t. 

iamport k flolt Lioíc 

PaBsagierdienbt zwischen Brasilien 
und den Vereinigten Btaaten 

Hordileutsclier Lloid Btemeii 
üer Dampfer 553 

Kgl.iioilim(!ischer LIoyd 

Eonlaklljke Hollandscho Lloyd 

Würzburg 

Der Dampfer 

Voltair© 

geht am 13. Februar von Santos naoh 
Slo de Janeiro ' 

Bahia 
Trlndad 

Barbados und 
136 Ncw-York 

Wegen weiteren Informationen 
wende man sich an die Agenten 2) 

F. S. Hampshii^j & Co. 
S.Paulo: Raa 15 dt Novembro 

19 éiN9'.Sn. Çikrnití 

Dor Schnelldainpfer 538 

geht am 14. Fob. von Santos nach 
Rio, Bnhia, 

Mtdeira, Leixões, 
Poiterdam, Antaierpen 

und Bremen. 
Fahrpreis :Kajüte nach Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 400 Mark 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner. Bülow & Co. 
S. Paul"! Rua de S- Bento N. 18., 
Mantos t Rua Sto. Antonio 33. u. Sg I 

geht am 14. Februar von Santos nach 
Rio de Janeiro, Lissabon, Lei- 
xões, Tigo, Bonlogne s/m., Dover 
nnd Imsterdam i 

Diese Dampfek sind eztr:i ffir die 
Reiae nach 8üdamerika gebaut und mit 
den modernsten sanitKrfn Einrichtun- 
gen nnd Beqnemlichkeiten filr die 
Passagiere versehen. Die melsten Ka- 
jüten sind für eine Person eingerichtet 

Reise nach Europa in 13 Tagen: 

Sociedade ÂDonymaMartíDelli 
S. PAULO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOS: Rua 16 do Novembro IOq 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSehentlIoher Paifagler-Oienst xwi- 
fohen Rio de Janeiro and Perto Ale- 
gre, anlanfend die H&fen Santos, Pa- 
ranagná, Florianopolli, Rio Orando n- 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAUBA 
goht am 11. Februar von Santos naoh 

Faranagni, Florianopolis, 
Rio Srande, Pelotas 

o. Porto Alegre 
Nlmmt Fracht eto. 

riese Dampfer haben ausgezeich- 
nete RKumlichkeiten für Passagiere 
u jd haben Eiskammero 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
.íendem und Empfângern der durch 
Ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert worden. 
Nãhere Auskunft: Rua 15 d* llo« 
«•niro N. 86 (Sub.) Santoai 


